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Karlsruhe, DieuStag den 1« . August 1S21 Mittag - Ausgabe .
tz, Vezugs -Pretse :

^ Ka,lz,uS « : Im v «N»z«
M?»„ A . den Kweiastellen ada« l»olt

ins H^ s

Nir̂ ^ tS : Von unseren Nacn-
! P»k, .?^? ° aen K.7S , Dur » die

einschl. ZustcllgebiiSr .« 6 .7S .
« lnzel 'Nummer 20 Piennia .

d>» Anzeigen:
Nonpareille, «ile ^ IM .

2 .30. Stcllenkeiuche und
kP? '°n-An,cigen ^ 150 . — Die
«li m^ ? lc ^ s —. an 1. Stellet 8 .S0.

j^ '^ erboluna tarissest- r Rabalt ,
i«, Nicblcinballuna des Zieles ,»rechtlicher Betreibung und Kon-
k>, außer Krast tritt .
^ «». Mhvorschrilten und Tag der^>«m « rann keine GewSbr über-
^ nommen werden .
»ich„ A döherer Gewalt bat der Be-

Anivrucbe bei verspätetem
Nichterscheinen der Zeiluna .

Handels - Zeitung .
Verbreitetste Zeltung Badens .

Peilagtn : Sportblatt / Zeltznik ! n . ZndiisSrie/Fmnenzeiliing/Ctener -Nmidschliv / Wn . karten / Reise- ü. Werzeiwi / Volku . Heimat

S7, Jahrgang . Rr . S77
mrd v « rl « » »on

iserd .Tl,t « ra « » te ».
vaiwtschrifNcitnna :

Hanns WuIIIicr Schneid» .
Verantwortlich : Potttil und SSirt-
ichaftspolitir ? H . W . Schneid«! : Pol, »
tische Nachrichten: A . W. Schulze;
Baden : Martin Holzingcr : Karls -
ruher Nngeleaeuhcitcn u . «Sport : R.
Bolderancr : Kunst, Wissenschaft um»
Unterhaltung : A . Rudolvli : Handel«,
zeitung: t . V . : A . AZ. Schulze: An-
Leisen : A . RwderSv -icher. all« u»

Karlsruhe .

Wernsprcchcr :
S -schäft»Nell«: Nr . « .

Schriftleuun -a : Nr . SOS und « ». >

« rschiistSste« :
Zirkel- imd Sammstrafte-E»r . nSchU

Kaikrstraste und Marktvlav .
Voftscherllonto : KarlSruk,« Nr . 8ZZ».

Nn Aufruf der Reichsregicrung .
„ Oberschlcsier , Nnhe bewahren !

TU . Berlin . 1«. Aug . fDralitbericht .) Der Reichspräsident
^ ie Reichsregiernng haben folgenden Aufruf erlassen :
Die Entscheidung über Oberschlesien ist wider Erwarten nicht ge-

' Der Spruch ist vertagt worden . Die Leidenszeit der ober -

^ Wichen Bevölkerung hat noch nicht ihr Ende gefunden . Es gilt
Zäher Ausdauer weiter auszuharren .
Oberschlesier ! Unsere Sache ist gerecht . Die Gerechtigkeit wird

, invs, siegen , wenn das Selbstbestimmungsrecht der Volker Eel -

haben soll. Zhr habt Euch mit überwiegender Mehrheit sür

^ Utschiand ausgesprochen . Euer und des Reiches Wohlergehen
davon ab , dah Oberschlesien beim Reiche verbleibt . Ober -

kfier ! Ihr h^ t bisher trotz der schwersten Heraussorderungen

^ Itergültige Ruhe und Ordnung bewahrt . Die berechtigte Abwehr
' Gewalttaten der polnischen Insurgenten hat Euch die Welt nicht

Bewahrt Euch weiterhin die Selbstzucht , die Euch bisher
.^ Zeichnet hat . Saht die kühle Ueberlegung nicht schwinden , lagt

durch nichts zu unüberlegten Handlungen verleiten , die Eurer
Achten Sache nur Schaden bringen würden . Mit Euch hofft das

deutsche Volk , dich der Tag nicht sern ist, an dem die Schranken
. ' lchen Euch und dem Mutterlande wieder fallen und an dem das

der Völker und die Wiedervereinigung Ober -
. °!>ens mit Deutschland , dem es seit sieben Jahrhunderten angehört

H
' Anerkennung finden , zum Besten Oberschlesiens , des Deutschen

des wirtschaftlichen Wiederaufbaues Europas und des Frie -
"s der Welt . gez. Ebert und Dr . Wirth .

Die Sitzung des Völkerbunds am 22 Angnst

>erk,
^ ' Paris , IS . August . sDrahtbericht .) Die Sitzung des Völ -

,
°Uiidez über Oberschlesien soll auf den 22 . August angesetzt worden

^ Es ist noch nicht bestimmt , ob die Tagung in Paris oder in
stattfinden wird . Die Morgenblätter sprechen zum T< il von

Zum Teil von Genf . Polen soll eingeladen werden , einen

^ ter für die Sondersitzung des Völkerbundsrates zu schicken ,
^ über die oberschlesische Frage verhandelt wird . Deutschland
^ eingeladen werden , zeitweiliges Mitglied des Völkerbundes zu
- . e

.
» und als solches einen Vertreter auf diese Völkerbundssitzung

, So meint es Hauptmann Verkely , der Direktor des
^"lationsinstituts ' N Paris .

6 - Parig , ig . August . (Eigener Drahtbericht .) Dem Präsi -
kix ^ des Völkerbundes Ishii ist es bisher nicht gelungen , die an -
!j^ . Mitglieder des Völkerbundes telegraphijch zu erreichen . Alle
le^ ^ chten über den Zusammentritt des Völkerbundes an einem be-

bestimmten Tag dürften demnach verfrüht sein.

Teutschland und Polen im Völkerbnnd .

Oppeln , 16. August - ( Drahtbericht .) Wie aus gut unter -
Qiielle verlautet , beabsichtigt Polen bei den demnächstigen

!lij^??" dlungen über Oberschlesien sich im Völkerbund außer seinen
linken Abgeordneten Paderewski und Askenacy , noch durch Kor -

und den Beuthener Rechtsanwalt Dr . Vollmy , der rechten
ü>̂

° Korfantys , als Sachverständige für Oberschlesien vertreten zu

London , lS . Augvst . Auf eine Anfrage erklärte Lloyd
^»to» ^ Unterhaus , der Völkerbundsrat sei gebeten worden , sein

^ ber die Grenzlinie zwischen Deutschland und Polen in
^ mÄ ' en abzugeben , wie sie die a . und a . Mächte festlegen woll -

Rücksicht auf die Lage in Oberschlesien seien die im Völker -
vertretenen Mächte gebeten worden , die Sache als sehr

behandeln . Die Frage der Abhaltung der Tagung in

d,
werde jetzt vom Völkerbund erwogen . Auf die Frage ,

e Vertreter Polens und Deutschlands ersucht werden soll ' n , ihre
dh, ^ darzulegen , erklärte Lloyd George , er hege keinen Zweifel , dag
»«rj beteiligten durchaus Gelegenheit gegeben werde , ihre Sache zu
d-z indessen liege solches lediglich innerhalb der Befugnisse

Alkerbv .ndes .
London , IS . Aug . „Observer " schreibt , solange Deutsch -

dem Völkerbund ausgeschlossen sei , sei die geistige Kraft des
gleich Null .

Italien im Bölkerbuudsrat .
^ Paris , 15. August . Bonomi erklärte einem Mitarbeiter
^ ri - Parisien "

, es wäre ein großer Irrtum , die Verweisung der
>
kjcĥ esi.schen Frage an den Völkerbund als eine Niederlage Frank¬
es/ . Anzusehen. In dieser Frage gebe es weder Sieger noch Ve -

sagen , daß die Ansichten auf alle Fälle im
Sinne ausfallen werden . Die italienische Regierung werde

Vertretern im Völkerbundsrat die größte Freiheit lassen .

^ Die Mci » ungc « im Bölterbund .
London , 15 . Aug . Der Pariser Berichterstatter der „West -

»is Gazette " schreibt zur oüerschlesischen Frage , man sehe in Paris
» lŝ NMische und polnische Sache als verloren an . Es wäre sür
Äy . " vielleicht doch günstiger gewesen , wenn er einen der von
^s,!̂ George gemachten Komp

v. lo gut wie sicher, daß die Delegierten Englands , Italiens und

gewesen , wenn er einen
e gemachten Kompromißvorschläge angenommen hätte .

lv gut wie sicher, daß die Delegierten Englands , Italiens und
. dem Völkerbundsrat gegenüber in der oberschlesischen Frage

eich??, Standpunkt einnehmen werden wie Lloyd George . An -
^. deuten darauf hin , daß China und Spanien und wahrscheinlich
5" asilien den englischen Standpunkt vertreten werden . Es be-

^ ^ '^" ach Gefahr , daß die Isolierung Frankreichs noch deutlicher
treten werde . Frankreich habe selbst da,iu beigetragen, daß

solche Lage kam , da seine europäische Politik sich auf ein
^ es und politisches Bündnis mit dem imperialistischen und

Volen ausbaure . Der Zusammenbruch einer solchen
verde ein harter Schlag für die französische Politik sein . Die

^ , Diplomatie habe seit dem Waffenstillstand und besonders
. .. ehten 18 Monaten immer auf das falsche Pferd gewettet .

^ . . . . . . ^ . . . . —konnlx außerordentliche Zahlen von Mißerfolgen anführen .
? riz/ ^ ige Pferd s^ j sicher ein Verlierer . Weiter schreibt der
i' r ^ Matter des liberalen Blattes :"Mand

Der Oberste Rat , wie er bis -
. »i^ ^ ud , ist auf jeden Fall tot . Die Methode der hastigen Zu -
Ach ^ unste , die im Angesicht der gesamten Welt in Szene gesetzt

opfermäßigen Zweikämpfe der Staatsmänner , als ihre
^ tijtk affenbar wurden , die Aufpeitschung einer fieberhaften

z- ^ en Meinung , die tatsächlich nur Zeitungsmeinung war sin
^ !^ ^ ert sich d âs französische Volk keineswegs um Ober -

^ von - ^ >e theatrali '
che Aufmachung dieser Verhandlungen und

>L» 5in ^ Bankerott der europäischen Diplomatie , der hier zu Tage
^ letzt vorbei . Kein Wunder , daß Haroxy verächtlich von den

europäischen Staatsmännern denkt , kein Wunder , daß Amerika , dess<n
Sympathie und Mitwirkung trotz allem notwendig ist, von diesen
traurigen Zuständen angeekelt . Europa den Rücken wendet !

5pate . aber doch noch schlechte Antiken .
Die Hoffnung anf den sranzosensreundlichcn Völkerbund . — Die

Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktionen .
( Drahtbericht unseres eigenen Berichterstatters .)

vr , > . Genf , IS . Aug . Die Pariser Presse beurteilt die Über¬
weisung der oberschlesischen Frage an den Völkerbund nicht mehr so
unfreundlich , wie in den ersten Tagen . Offenbar spielt dabei schon
der Einfluß des,Quai d ' Orsay mit , der sich bemüht , die öffentliche
Meinung für Vriand zu gewinnen . Daneben dringt doch auch die
Erkenntnis durch , daß die neue Wendung der Dintze manche Vorteile
für Frankreich mit sich bringt , die im ersten Augenblick nicht so recht
beachtet wurden . Man erinnert sich in verschiedenen Kreisen jetzt der
Tatsache , daß Frankreich bisher im Völkerbund unbestreitbar einen
dominierenden Einfluß ausübte und hofft wc,hl , jetzt davon profitie¬
ren zu können . Der „Petit Parisien " geht sogar soweit ,daß er im
Zusammenhang damit die alte französische Forderung erhebt , wonach
der Völkerbund über eine genügend bewaffnete Macht versügen müsse ,
um seinen Beschlüssen militärische Geltung verschaffen zu können : na¬
türlich im Interesse des Friedens und nicht etwa , um französische Ka¬
stanien aus dem Feuer zu holen . Die nationalistischen Blätter sind
allerdings noch immer in Kampfstimmung . Der „Matin " veröffent¬
licht einen Artikel voll beißender Ironie gegen den englischen Mini¬
sterpräsidenten , und im „Echo de Paris " kommt Pertinax zu folgen¬
der Schlußerkenntnis : Deutschland wird immer freier - in seinen Ent¬
schließungen und die Entente wird durch ihre Streitigkeiten immer
unbeweglicher . Das sind die .Zrüchte der Arbeiten des Obersten
Rates " .

Auch das „Journal " stellt nochmals fest, daß der Oberste Rat
keine einzige der ihm vorgelegten Fragen habe ; lösen können und
sieht darin ein deutliches Anzeichen für die Zukunft . Schließlich er¬
regt auch die Meldung , daß die Sitzung des Völkerbundes in Gens
stattfinden soll, starke Unzufriedenheit , da man fürchten zu müssen
glaubt , daß der deutsche Einfluß sich in Genf stärker bemerkbar ma¬
chen könnte , als dies in Paris möglich wäre . Die „Humanitk " ihrer¬
seits steht übrigens in der Ueberweisung der oberschlesischen Frage
an den Völkerbund eine Verschleppung ,,»a oalenSss xrzecss " .

Die Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktionen wird von den Pa¬
riser Presse lebhast kritisiert . Nur wenige Blätter lassen erkennen ,
daß es sich hierbei um eine Handlung selbstverständlichster Gerechtig¬
keit gehandelt hat . während die rechtsstehenden Organe übereinstim¬
mend die Befürchtung aussprechen , daß militärische Besetzung der
Reichslande nunmehr wieder unwirksam werde und man keinen Druck
mehr auf die Entscheidungen der deutschen Regierung ausüben könne .
Das „Echo de Paris " betont besonders me Bedeutung der von Frank¬
reich gestellten Vorbedingungen , wonach die deutsche Regierung den
neuen Zollmaßnahmen zustimmen müsse, die zwischen Loucheur und
Rathenau vereinbart worden seien . Für Frankreich handle es sich,
auch wenn die Engländer derartige Sonderabkommen nicht gerne
sähen , darum , daß jener Boykott , dem die französischen Waren vor
dem Inkrafttreten der Sanktionen ausgesetzt gewesen wären , nicht
wieder in Wirksamkeit treten dürfe .

Ver gekrankte „ Csmps
"

.
Die Klage über d -?s Wolfbüro — Die „unschuldige " Nheinzollinie —

Die Einmischung in deutsche Innenpolitik .
es . Paris , IS . August . (Eigener Drahtbericht .) Der „Temps "

wendet sich heute heftig dagegen daß das deutsche Wolssbüro nur
einen kurzen Bericht über die letzte Sitzung des Obersten Rates ver¬
öffentlichte und dabei nicht erwähnte , daß die Aufhebung der wirt¬
schaftlichen Sanktionen von Loucheur beantragt wurde und daß er
seinen Vorschlag mit der Anerkennung des guten Willens des Kabi¬
netts Wirth begründete . Der „Temps " fragt , warum Wolff nicht
bekannt gegeben habe , daß die Alliierten einschließlich England ge¬
fordert hätten , Deutschland solle künftig den Alliierten Einfuhr -
erlaubnis erteilen und ihre Waren nicht mehr boykottieren . Ferner
entrüstet sich der „Temps " darüber , daß die Begründung der mili¬
tärischen Sanktionen nicht veröffentlicht wurde . Indem die Agentur
Wolff den wichtigsten Teil der Sitzung verschwiegen habe , erwecke sie
den Glauben , daß Frankreich absichtlich Deutschland kränken wolle
und daß sich die französische Regierung bemüht habe , die Sanktionen
aufrecht zu erhalten , als sie gesehen habe , daß die Alliierten ihr die
wirtschaftlichen Sanktionen entreißen wollten .

Der „Temps " erklärt die Auffassung der deutschen Zeitungen ,
die von französischem Militarismus reden , für unrichtig ( ! ) . Es sei
ein Skandal , die Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktionen dazu
zu benutzen , um das deutsche Volk gegen Frankreich aufzuhetzen , vor
allem gegen die Nheinzollinie , die doch erst kurze Zeit bestehe und
nur wenig eingebracht habe . Das einzige Ergebnis der letzten
Sitzung sei als Vorw .ind zur Agitation gegen Frankreich ausgenutzt
worden . Die Ursache des Mißerfolges der wirtschaftlichen Sank¬
tionen liege in der Meinungsverschiedenheit , die zwischen Frankreich
vnd England immer beständen , wenn es sich darum handle , irgend
eine Politik gegen Deutschland zu betreiben — sei es eine Nheinzoll -
politik oder ein Abkommen Loucheur -Rathenau über Natural¬
leistungen .

Der „Temps " erklärt , die neue Steuervorlage , die der deutsche
Reichstag zu beschließen habe , bedeute eine schwere Last . Die Regie¬
rung , die dieses Steuerprogramm verteidioe und die Mehrheit , die
es annehme , setze sich der heftigsten Racheäußerungen der Leute aus ,
die bereits bei den Steuerreformen von 191g gegen Erzberger einen
heftigen Tantam aufführten . Die Alliierten müßten alles tun . dem
Kabinett zu Helsen . Der „Temps " sagt zum Schluß , warum die
Alliierten nicht beschlossen hätten , die Aufhebung der militärischen
Sanktionen von der Annahme dieses Steuerproarammes abhängig
zu machen . Denn so hätten sie Dr . Wirth und der Mehrheit ein
wirksames Argument in die Hand gegeben gegen diejenigen Kreise ,
die ihren Geldbeutel immer in die schwarz - weiß -rote Fahne ein¬
hüllen möchten .

es , Paris , IS . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Die Reparations¬
kommission hat die provisorische Herabsetzung der deutschen Kohlen¬
lieferungen beschlossen, um dem augenblicklichen deutschen Kohlen¬
defizit Rechnung zu tragen . Theoretisch hat Deutschland zwar weiter¬
hin 2 2M VVV Tonnen zu liefern , praktisch aber nur 1 KM Wt> Tonnen ,
wovon Frankreich und Luxemburg nur 1100 »00 Wonnen erhalten .

Oberschleseen und der Völkerbund .
Von Prof . Dr . Veit Valentin .

Die oberschlesische Frage ist durch die Entscheidung des Oberste «
Rates , sie dem Völkerbund vorzulegen , in ein neues überraschende »
Stadium getreten . Wenn sich schon vorher für jeden politisch Ein¬
sichtigen diese Frage mehr und mehr abgehoben hat von den übrige «
Erenzfcstsetzungsproblcmen , so erhält sie nunmehr erst recht welt¬
politischen Charakter . Die Tätigkeit des Völkerbundes war ja
keineswegs dazu angetan , diese Institution bei uns populär zu,
machen . In der Angelegenheit Eupen - Malmedys hat der Völker¬
bund die deutschen Interessen zweifellos schwer verkannt , und der
Völkerbundsbewegung ist dadurch in Deutschland ein empfindlicher
Schaden getan worden . Noch einmal wird nun der Völkerbund za
beweisen haben , daß er auch für Deutschlad eine internationale
Rechtsorganisation bedeutet .

Der Appell des Obersten Rates an den Völkerbundsrat — den « '

darum handelt es sich — stellt insofern eine gewisse Pikanterie dar ,
als bisher der Oberste Rat , also die Vertretung der siegreiche«
Ententemächte , den Völkerbundsrat nicht recht auskommen ließ und
seine Kompetenz nach Möglichkeit beschnitt . Der Völkerbundsrat sah
sich wiederholt in die Notwendigkeit versetzt , vor dem Obersten Rat
mit bescheidener Scheu zurückzuweichen . Man darf sagen , daß der

Oberste Rat bis zum heutigen Tage eine Kriegsschöpfung ist,
während der Völkerbundsrat die Schöpfung eines Friedens ist, der
in Wahrheit noch gar nicht besteht . Der Weltkrieg wird ja von den

Ententemächten auch nach dem Frieden von Versailles mit ver¬
änderten Waffen fortgeführt, ' und da geschieht es zum ersten Male, ,
daß das Weltkriegsorgan der Entente .nicht mehr weiter kann , daß
ein innerer Zwiespalt in ihm entstanden ist , und daß schließlich ei«

Ausweg gefunden wird , der dem Völkerbundsrat ein großes Maß der

bisher vom Obersten Rat genossenen Autorität zuschiebt .

So stellen sich die Dinge dar , wenn man sie ganz groß , t« ein¬

fachen Linien zu sehen versucht . Bei näherer Prüfung ergeben sich
eine Menge Schattierungsmöglichkeiten , durch die die gegenwärtige

Entscheidung noch an weltpolitischem Interesse zunimmt . Der Völker¬

bundsrat , der jetzt ein für den Weltfrieden so entscheidendes Wort

zu sprechen hat , ist wohl zu unterscheiden von der Völkerbundsoer -

sammlung ? der Völkerbundsrat ist eine ständige Organiation , die >

beinahe alle Monat getagt hat . und sich aus den Vertretern Griß - ^

britanniens , Frankreichs , Japans . Italiens , Belgiens , Brasiliens, ?

Spaniens und Chinas zusammensetzt . Die Mächte , die den Welt - >
kriegsgeist repräsentieren , so wie es im Obersten Rat geschieht , wer¬

den also im Völkerbundsrat ergänzt durch Mächte , die zum Teil dem

Gedanken des loyalen Wiederaufbaus und der Gerechtigkeit gegen¬
über Deutschland zweifellos zuneigen . Im Völkerbundsrat würde

der französische Standpunkt in der oberschlesischen Frage zweifellos

nur von Belgien unterstützt werden . Wenn im Obersten Rat schon

Großbritannien und ItalieG gemeinsam gegen Frankreich vorgingen ,

und auch Japan bei allem Desinte 'ressement gegenüber der rein

europäischen Frage doch jedenfalls nicht für Frankreich eintrat, ,

so ist zu erwarten , daß im Völkerbundsrat Spanien und China, ,

aber auch BrMien der englichen Stellungnahme zuneigen

dürsten . Der Mpell an den Völkerbundsrat muß nach der

ganzen Sachlage als ein höchst geschickter Schachzug der englischen ,

Politik angesehen werden . Natürlich ist dabei von Deutschfreund¬

lichkeit keine Rede . Wir haben vielmehr guten Grund , anzunelimen , z

daß die Stellungnahme Lloyd Georges herbeigeführt worden »st durch

Erwägungen vom weltwirtschaftlichen Standpunkte aus , die vielleicht

dem englischen Ministerpräsidenten durch große englische Kohlen¬

magnaten und andere Führer der britischen Industrie zugänglich

gemacht worden sind . In der oberschlesischen Frage bedeutet

die Stellungnahme Briands die Betonung der rein kontinentale «

Momente , des anMersüllten Kampfes Frankreichs um die euro .

päische Hegemonie . Die übrigen Machte . England an der Spitze

neigen keineswegs dazu , die französische Hegemonie auf dem europm -

schen Kontinent zu zerstören ; wie sie vielmehr für eine weite Zu -

kunst voraussichtlich unterstützen . Aber nach ihrer Auffassung ist ^ e

oberschlesische Frage eben viel weniger ein Problem der politischen !

Vormacht als ein Problem der internationalen Wirtschaft , lind aus

diesem Grunde neigt England und seine Gefolgschaft zu einer Losung ,
die die großen Zndustriewerke Oberschlesiens der Verwaltung enies

Volkes zuerteilt , das an Arbeitsfähigkeit und internationalem Kre¬

dit immerhin noch einige Punkte besser dasteht , als Polen .

Deutsche sind vielleicht allzusehr geneigt , in der oberschlesischen Frage
eine Frage des Nationalismus zu sehen . Eine reine und ganz ge¬

rechte Grenzsestsctzung zwischen kämpfenden Nationalitäten wird es

wohl kaum geben ! das deutsche Volk darf aber für sich in Anspruch

nehmen nicht nur die größere Vertrauenswürdigkeit in der Verwal¬

tung internationaler wichtiger Werte , sondern auch den gerechte «

Geist nationalen Minderheiten gegenüber , von dem das Verhalte «
der Polen bisher allzu wenig hat spüren lassen .

Es würde freilich verfehlt sein , in dein Appell des Obersten Ra¬
tes an den Völkerbundsrat nur die für Deutschland günstigen Mo¬
mente zu sehen . Zunächst wird die Entscheidung des Völkerbunds -

rates lediglich einen gutachtlichen Charakter tragen . Wenn man
sich freilich auch schwer vorstellen kann , daß der Oberste Rat von
einem solchen Gutachten abweicht , so ist immerhin die Gefahr für
Zwischenfälle vorhanden . Der zweite ungünstige Moment liegt in
der Hinausschiebung der Entscheidung auf lange Frist . Der Völker¬
bundsrat soll allerdings sein Gutachten innerhalb von 6 Monaten
erstatten ; bei der Aalandsfrage ist aber z . B . dieser Zeitraum auch
schon erheblich überschritten worden . Es werden sich voraussichtlich
von französischer Seite Einflüsse geltend machen , die darauf hinzie¬
len . die Entscheidung möglichst lange hinauszuschieben , um in der
Zwischenzeit aus einer immerhin möglichen Veränderung der inter¬
nationalen Gesamtlage Nutzen zu ziehen . Auch ist es nicht ausge¬
schlossen, daß die Völkerbundsversammlung , die ja im September
wieder zusammentritt , die Angelegenheit vor ihr Form zieht , und
bei der Versammlung hat Frankreich immer besonders starke Wir¬
kungen erzielt .

Für den Augenblick scheint der englische Standpunkt stark zu
überwiegen , und viele glauben , daß Frankreich noch froh sein kann ,
über die goldene Brücke , die ihm gebaut wird . Wenn aber infolge
nicht berechenbarer Einflüsse der Völkerbundsrat doch zu einer Ent¬
scheidung kommt , die für Deutschland ungünstiger ist, als der jetzig »
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englische Standpunkt , dann wird der Oberste Rat sich immer mit der
moralischen Autorität des Völkerbundes decken können , und die eng¬
lisch- französischen Beziehungen werden vielleicht bis dahin wieder
durch Momente beeinflußt , die aus ganz anderen Sphären der
Weltpolitit stammen .

Das deutsch« Interesse liegt jedenfalls in einer schnellen Ent¬
scheidung . Deutschlands Aufgabe ist es , sein Recht nun von neuem
zu betonen , und zwar in einer Form und in einem Tone , der dem
Areopag der Welt entspricht , um den es sich handelt . Die inter¬
nationale Kulturwelt muß einsehen , daß der Friede Europas und
damit ihr eigener Friede von der Entscheidung über Oberschlesien
abhängt . Und der Völkerbundsrat wird bei seiner Entscheidung sich
auch der Erwägung nicht verschließen , daß es sich nicht nur um
Oberschlesien , sondern auch um ihn selbst handelt , daß der Völker¬
bundsgedanke den Todesstoß empfangen würde , wenn das Gutach¬
ten der obersten Autorität des Völkerbundes von anderen Gesichts¬
punkten beeinflußt wäre , als denen der internationalen Gerechtigkeit .

Llsenbahnsrstreik in ttaffel.
TA . Verlin , 13 . August . sDrahtbericht .) Ein Streik der Eisen -

bahnwcrkstättenarbeiter ist in Kassel ausgebrochen und hat durch das
Eingreifen der Kommunisten die bedrohliche Folge gezeitigt , daß sich
alle Mitglieder des Deutschen Eisenbahnerverbandes dem Streik an¬
geschlossen haben . Diese hatten vor einigen Tagen von der Eisen¬
bahndirektion einen Höheren Lohn und auf die zu erwartende Nach¬
zahlung größere Vorschüsse verlangt . Die Kasseler Eisenbahndirek -
tion setzte sich sofort mit dem Reichsverkehrsministerium in Verbin¬
dung - Ohne aber Verhandlungen abzuwarten , wurde der Streik er¬
klärt , der nunmehr auch auf andere Betriebswerkstätten des Direk¬
tionsbezirks Kassel übergegriffen hat . Die Reichsgewerkschaft Deut¬
scher Eisenbahnbeamter und Anwärter beschloß , diese von der Ver¬
waltung als wilden Streik erklärte Arbeitsniederlegung nicht mit¬
zumachen und ihn auch nicht zu unterstützen und die von den Arbeitern
abgelohnten Notstandsarbeiten selbst zu verrichten . Infolgedessen
haben Regierungsräte , Oberregierungsräte . Sekretäre uns Büro¬
beamte in der Nacht vom Samstag zum Sonntag die Lokomotiven
mit Kohlen beladen und ältere Beamte haben die Lokomotiven den
Zügen zugefahren . Trotzdem mußten mehrere Lokalzüge und eine
Anzahl Triebwagen ausfallen .

WTB . Kassel , 25- August . An dem auf dem Bahnhof Oberstadt
ausgebrochcnen wilden Streik sind die Arbeiter der hiesigen Eisen¬
bahnwerkstätten , Kohlenarbeiter , Hilfsheizer und Wagenpuizer , be¬
teiligt . Nachdem am Sonntag die Aussichten auf Beilegung des
Streiks auf friedlichem Wege günstig gewesen waren , haben sich die
Verhältnisse durch das Eingreifen der Kommunisten , die im Auto
nach Bebra , Köttingen , Marburg und anderen Orten fuhren , um
die dortige Arbeiterschaft zum Streik zu bewegen , erhebl '

ch verschärft .
In Mamburg sollen die Arbeiter ebenfalls in den Streik getreten
sein . Auch soll die Arbeitseinstellung auf die Bezirke Frankfurt a . M .
und Erfurt übergegriffen haben . Die Eisenbachndirektion hat in
einem An '

chlag die streikenden Arbeiter aufgefordert , den regelmäßi¬
gen Dienst sofort wieder aufzunehmen , andernfalls sie als einlassen
gelten . Eine Reihe von Arbeitern hat sich daraufhin zur Arbeit
gemeldet : doch wurden sie durch jüngere Streikposten an der Verrich¬
tung der Arbeit verhindert . Einige junge Leute , die den Betrieb
auf den Bahngeleisen störten , wurden verhaftet . Der Eisenbahn -
direktioiispräsident l>at die Beamten zur Nothilfe aufgefordert wel¬
cher Aufforderung seitens der Beamten sofort entsprochen wurde . So
konnte der Eisenbahnbetrieb im wesentlichen aufrechterhalten wer¬
den . Die Reichsgewerkschaft hat es , obwohl sie die Forderunzen de :
Arbeiter an sich anerkannt , entschieden abgelehnt , den wilden Streik ,bis zu dessen Ausbruch die Verhandlungsmöglichkieten n -. ch nicht
erschöpft waren , irgendwie zu unterstützen -

WTB . Kassel , IS . August . Der Streik der Eisenbahnarbeiter
hat sich in Kassel auf die Arbeiter der Hauptwerkstätte , sowie einige
Bahnmeistereien und Eüterabfertigungsstellen ausgedehnt . Außer¬
dem sind inzwischen die Arbeiter in Marburg , Freysa , Bad Wal¬
dungen und Paderborn in den Streik getreten . Unter der fortge¬
setzten Mithilfe der Beamten fast aller Grnvpen ist
es gelungen , den gesamten Personen - und Güterverkehr
mit unbedeutenden Ausnahmen instand zu halten . Es wird indessen
erforderlich sein , den Personenverkehr etwas einzuschränken . Näheres
Larüber wird durch Anschläge auf den Bahnhöfen bekannt gegeben .

Zlebergreiscn des Streiks i»m Hannover .
WTB , Kassel . 15, Aug . Wie die Msenbabndirsktion amtlich

Mitteilt , hat der Eisenbahnerstreik heute auf die Babnhöfe von Han¬
nover . Minden . Güttingen , Nordheim , Kreiensen , Gießen , Marburg
!>nd Scherfelde übergegriffen . Einige Personenzüge auf kürzere Ent¬
fernungen mußten ausfallen . Im übrigen wird der gesamte Per -
«nen - und Güterverkehr aufrecht erhalten .

Em Eisenvahnanschlag bei Erfurt .
WTB . Erfurt , 15, August . In der Nacht zum Montag ist auf der

Strecke Erfurt —Weimar in der Nähe der Blockstation Azmannsdorf
infolge ^ ines verbrecherischen Anschlages ein Güterzug entgleist . Die
Lokomotive und 14 Güterwagen wurden stark beschädigt . Personen
wurden nicht verletzt . An der Unfallstelle war eine Schiene vom
Bahnkörper entfernt .

^
TU Erfurt , 16 , August . (Drahtbericht, ) Nach den bisherigen

Feststellungen unterliegt es keinem Zweifel , daß das Eisenbahnatten -
tat bei Erfurt den beiden V - Zügen Frankfurt —Verlin und Köln —
Leipzig gegolten hat , die kurz nacheinander nach dem entgleisten
Güterzug die Strecke passieren . Es wird angenommne , daß die Atten -

MM , MRezMM Neben .
Ausstellungen öer Mannheimer Äunsthalle

Heutzutage Kunstausstellungen zu veranstalten , ist ein großes
Wagnis , vor allem , wenn es sich um Kollektionen handelt , die von
auswärts hergezogen werden . Darum zeigt die Leitung der Mann¬
heimer Kunsthalle , die zur Zeit vier Ausstellungen in den Räumen
ihres schönen Gebäude ? untergebracht hat , einen nicht geringen Mut
und eine ideale Auffassung ihrer Aufgabe , daß sie keine Kosten und
Mühen scheut , dem kunstsinnigen Teil der Mannheimer Bevölkerung
(und dieser ist durch beharrliche und zielbewußte Erziehung nicht
klein ) Neuss und Künstlerisches zu bieten . Uns in Karlsruhe in¬
teressier ' ^.uptsächlich zwei der Ausstellungen : Die Jak Bollschwei¬
lers und der Großh . Majolika - Manufaktur Karlsruhe .

Mir oem Namen Jack Bollschweiler verbindet sich das
Bild eines iugendlichen Stürmers und Drängers , eines starkbeschwing -
tcn Temperaments , eines irrisierenden Gemüts , das auch vor mon¬
dänen Stoffen und Darstellungen nicht zurückscheute. Die Kraft
seines Vortrags , das ungestüme Gestalten im Farbigen , aber auch
cie straffe Rhythmisierung der Flächen und Linien , wobei Zartes und
Blühendes in wirkungsvollen Kontrast gesetzt wurde , ließen den
Künstler , der ehedem in Karlsruhe , Mannheim . Heidelberg und
Baden - Baden arbeitete , als eine bedeutende Erscheinung im badi -
schen Kunstleben hervortreten . Man versprach sich viel von ihm und
heute ist er daran , die Erwartungen zu erfüllen . Er brachte so viel
Selbstüberwindung auf , den Pinsel für längere Zeit aus der Hand
5U legen und den Gährungsprozeß in sich verrauschen zu lassen , nur
achtsam darauf , daß die Läuterung auch zu innerer Reinheit und
Fülle führe . Daß dies geschehen ist , zeigen seine neuen Arbeiten ,
Aquarelle und Zeichnungen , die zur Zeit in Mannheim zu sehen sind.

Zunächst wird jeder , der etwa ein « Steigerung des Pathelikers
Bollschweiler erwartete , vor diesen einfachen Vlumcnstückcn , Land¬
schaften und Figurenbildern überrascht stehen und feinen Augen miß¬
trauen . Aber nicht lange , denn er wird bald erkennen , daß es noch
ganz die alte Bollschweilersche Ausdruckskraft und Farbenseligkeit ist,
die jetzt nur durch ein edleres Prisma hindurchgeht . Darum hat diese
Vereinfachung auch durchaus nichts mit reaktionären Absichten , zu
tun , im Gegenteil , sie weist vorwärts : ihr Ziel liegt in der Zukunft ,
nicht in der Vergangenheit . Sie ist aber auch nicht typisch expressio¬
nistisch , sondern individuell , aber von solcher Fülle , daß sie wieder
ins Allgemeine trifft . Und in der Tat . diese Bilder haben etwas

täter beabsichtigten , die Züge zu berauben . Die Verfolgung der Ver¬
brecher ist aufgenommen .

Staatsarbeiterstreik in Bremen . Die Staatsarbeiter in Bremen
sind auf Grund eines Versammlungsbeschlusses , der mit 200 Stimmen
gegen 150 Stimmen gefaßt wurde , wegen Lohnforderungen in einen
Streik eingetreten , der sich auch auf die lebenswichtigen Betriebe er¬
streckt . Gleich darauf setzte die Wasserversorgung aus . Die Straßen¬
bahn , Theater und Kinos mußten aus Mangel an Strom ihren Be¬
trieb einstellen . Die technische Nothilfe wurde am Sonnabend nach¬
mittag auf dem Gas - und Elektrizitätswerk eingesetzt . Auf der
Weserwerft mußte die Arbeit infolge Strommangels eingestellt
werden .

WTV Bremen , 15 . August Der Streik der Staatsarbeiter nimmt
seinen Fortgang . Die technische Nothilfe ist in allen lebenswichtigen
Betrieben eingesetzt . Die Großindustrie ist zum Teil lahmgelegt , da
die Abgabe von elektrischem Strom nur an lebenswichtige Betriebe
erfolgt . Der Straßenbahnverkehr ruht nach wie vor . Die A . -G . Weser
konnte infolge eigener Kraftversorgung ihren Betrieb aufrecht erhal¬
ten . Die Arbeiter sind vollzählig zur Arbeit erschienen , üben aber
passive Resistenz . Der Senat trat mittags erneut zu einer Beratung
wegen des Streiks zusammen , an der ein Ministerialdirektor von
Berlin teilnahm .

Der Harbnrger Delstreik .
WTV . Harburg , IS . Aug , Der Streik in der Oelindustrie dauert

an . Die Streikenden haßen nach der Ablehnung des Angebots der
Arbeitgeber auch den Spruch des Zentralschlichtunasausjchusses in
Berlin nicht angenommen . Es soll eine neue Urabstimmung statt¬
finden . Die Oelarbeiter in Bremen haben mit zwei Drittel Mehr¬
heit beschlossen, die Arbeit wieder aufzunehmen .

Tie BeamLensordernngen .
TU . Berlin , 18 , Aug , sDrahtbericht, ) Im Lehrervereinshause

trat gestern der Ausschuß des deutschen Beamtenh,undes zu einer
Tagung zusammen , um über die neuen Beamtenso -rderungen und
die Herstellung einer Einheitsfront mit den Arbeitergswerkschaften
zu beraten .. Bnndesdirektor Dr , Völker kam bei seinem Vortrag
zu dem Schluß , daß die ursprünglichen Forderungen aufrecht erhalten
und energisch durchgesetzt werden müßten . Am heutigen Tage dürfte
es bei der Erörterung des geplanten Zusammengehens mit der Afa
zu stürmischen Auseinandersetzungen kommen .

Das Ende der Sondergerichte .
! ! Berlin , 15 . Aug . (Drvhtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung, ) Durch eine Verflizung des Justizministers wird das
außerordentliche Gericht in Halle mit dem 15. August aufgehoben .
Damit hat die durch Verordnung vom 23. März 1WV errichtete außer¬
ordentliche Gerichtsbarkeit in alln Teilen Deutschlands ihr Ende
erreicht .
Rückkehr eines Teils der Gefangenen von Atngnon

T .U . Paris , lg , Aug . sDrahtbericht .) Die französische Regierung
hat angeordnet , daß von den gegenwärtig noch gefangen gehaltenen
Staatsangehörigen der Zentralmächte S4 Deutsche , drei Jugoslaven ,
ein Bulgare und zwei Türken freigelassen werden . Diese 4V Frei¬
gelassenen sollen nach Mannheim transportiert werden . Es befinden
sich noch weitere 40 Gefangene in Cuers -Pierrs -Feu und Agay bei
St . Raphael . Diese Gefangenen sollen nunmehr mit den übrigen
Gefangenen in Avignon vermischt werden . Wann schläft endlich allen
die Befreiungsstunde ?

Vermischte Nachrichten.
— GroUeuer in einer Ueberlandzentrale . In der Hauptstat ' on

der Ueberlandzentrale des Elektrizitätswerks „ Schlesien " in Tscheza-
nitz entstand Montag früh 1,35 Uhr Feuer , das das ganze Haupt¬
gebäude zerstört hat . Die Entstehungsursache ist noch nicht bekannt
geworden . Der Schaden in der Stromzufuhr in dem ausgeoehnten
Lieferungskreise ist zur Stunde noch nicht zu übersehen .

— Ein gräßlicher Rnub - iMd Lustmord wurde an einem 17jähr .
Mädchen in Eurishofen bei Augsburg begangen . Die Lehrerstochter
Kappelmeier wurde von dem Gastwirt Angerer in sein Haus gelockt
und mit einer Schaufel betäubt , in den Keller geschleppt , dort miß¬
braucht und nach harten Gegenkämpfen durch Abschneiden des Halses
getötet und ihrer Barschaft sowie eines Rades beraubt . Der Mörder
konnte verhaftet werde )? und ist geständig .

— Neues Notqe > in Hamburg . Vom 21. bis 24 . August d . Jz
findet in Hamburg die Kultur - und Sport woche statt . Aus
Anlaß derselben werden Notge ' dscheine s „L 1 .— und 50 P -g . he¬
rausgegeben . die sowohl in künftlericher als auch propagandistischer
Hinsicht äußerst interessant sind und eine wertvolle Erinnerung dar¬
stellen dürften Auf der Rückseite der Scheine sind Kultur und
Sport symbolisiert . Die Vorderseite des 1 Mark -Scheines zeigt
das bekannte Hamburger Bismarck -Denkmal mit der Ueberschrift :
„Seid einig , einig , einig !", der 50 Pfg .-Schein das Hamburger
Hafenbild

"
mit einem gm Vordergrund ",li ?gendsnSchüff ^

und der
Ueberschrift : „Seefahrt ist not !" Das Notgeld ist bereits in Verkehr
gegeben .

^ Deutsche Kinder in der Schweiz . Auf Veranlassung des Reichs¬
arbeitsministeriums sind wiederum 5g Kinder nach der Schweiz ge¬
sandt worden und wohlbehalten in Davos angekommen . Es handelt
sich um lungenkranke Kinder von Kriegsbeschädigten und um Kriegs¬
waisen , die mit privater Unterstützung im Deutschen Kriegerkurhaus
in Davos Aufnahme fanden .

Volksliedhaftes . sie wollen nur aus sich selbst singen , sie sind ohne
Prätentionen , ohne Ueberpersönlichkeit . Das 1'srt pour 1 'srt , ist
überwunden , hier will einer weniger geben und gibt dadurch mehr .
Es wird einem kein Programm in grellen Farben entgegengeschmst -
tert , keine groteske Verschnörkelung , keine Uebercharakteristik als
Weltabbild dargeboten , die Dinge auf diesen Blättern haben ihr Le¬
ben dadurch , daß der Maler die Natur in sich verfeinert , sie nicht
aus sich vergröbert .

Die innere Umkehr Vollschweilers hat ihn zur Innigkeit , zur
gefühlsreinen Naivität geführt , Eigenschaften , die heute nur wenige
Maler haben . Er verzichtet auf alles Theatralische , alles Feuerwerk .
Ein ruhiges , starkes , in sich selbst gefestetes Licht strahlt aus diesen
neuen Arbeiten , die Auge und Gemüt gleichmäßig gefangen nehmen .
Beseelte Einfalt spricht sich hier in den simpelsten Motiven aus ,
eine Einfalt , die alles Wissen um die Kunst an die zweite Stelle
zurückgedrückt hat . Man darf mit Spannung dem Augenblick ent¬
gegensehen , wann Bollschweiler auch wieder zu größeren Bildformen
greifen wird .

Die Ausstellung der Großh . Majolika - Manufaktur
Karlsruhe gewährt einen Uebcrblick über die Entwicklung dieses
weitbekannten Unternehmens . Man findet einige der seltenen Wand -
teller Hans Thomas , Werke nach Entwürfen von K . M . Würten -
bcrger , Bruno Paul , Willy Schade . Josef Wakerle , Prof . Paul Süs ,
Adalbert Niemeyer , Wilh . Link , Willy Münch u . a . Den stärksten
Eindruck aber bereiten die schlechtweg vollendeten Kunsttöpfereien
von Prof . Max Läuger , dessen Kraft der Majolika - Manufaktur
Karlsruhe gewonnen worden ist. Eine Freude , wie sich auch dieser
Künstler im Lauf der Zeit und über einen langen Weg geläutert hat .
Er beseelt heute das tote ? kalte Material mit einer inneren und
äußeren Sicherheit , die den Begriff „Schöpfer " neu adelt . Hier gibt
es keine Grenzverwifchnngen mehr , kein Schielen nach den Ausdrucks¬
mitteln der Malerei oder der Graphik , jede der neueren Arbeiten ist
materialgerecht bis in 's Letzte : diese feine , fließende Ornamentik ,
diese melodischen Formen , diese spielenden , gedämpften und doch kraft¬
vollen Farben . Sie klingen in einen Akkord von bezaubernder Schön¬
heit zusammen . Ein Erlebnis ist nur einmal , die fabrikmäßige Ver ,
vielsältigung entweiht das künstlerische Moment . So ist es zu ver¬
stehen , daß Läuger nur noch Originale hinausgibt . Nichts spricht
lauter für feine echte Künstlerschaft als diese Steigerung der inneren
Produktivität . Er entwirft keine Muster mehr , sondern schafft Kunst¬
werke , die durch ihr Einmalsein für ihn und die Welt mehr de¬
deuten als bloße Industrie -Erzeugnisse .
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Aus Saven .
Verband kath . kanfm . Vereinigungen

Ueber den Verlauf der in Mannheim tagenden HauptversaM
lung des Verbandes katholischer kaufmännischer Vereinigungen I ^
weiter folgende Einzelheiten mitgeteilt : Nach einem Requiem
die verstorvenen Verbandsmitglieder wurden am Samstag die ^ ,
Handlungen fortgesetzt , denen auch Erzbischof Dr . Karl Fritz von gr
bürg beiwohnte . Die Versammlung beschäftigte sich zunächst m >t »

Jugend - und Bildungsfrage , worüber der Generalsekretär des o
gendbundes Studienrat Dr . Gerhar d- Essen berichtete . Seine ^
führungen fanden ihren Niederschlag in einer einstimmig angeno
menen Entschließung , in der zum Ausdruck kommt , daß die Er >a -
aller kaufmännischen Lehrlinge schon gleich bei der Schulentlaj !»
notwendig ist , damit sie nicht den Idealen des Verbandes kath . kam '

Vereinigungen entzogen werden . In den Standesvereinen müsse S
sunde , männliche Religiosität gepflegt werden . In den Jungman »
liegen sei die eigentliche Kerntruppe für die Zukunft des VeriM ^
zu sehen . Ihnen und dem Jugendbund seien die besten Kräfte i
leihen .

Im folgenden verbreitete sich Prokurist Hans Grefen - Freld »
über „Lehrlingswesen und kausm . Bildung "

. Der Redner betonte , ^
die praktische Ausbildung viel zu wünschen übrig lasse :
Volksschulbilduna bedürfe der Ergänzung und Vertiefung . ^
die Fortbildungsschulen sollten erzieherisch wirken . Der Red» .
teilte mit , daß der im Arbeitsministerium fertiggestellte Gesetzent« »

^
über das Tarif .vesen die Einbeziehung des Lehrlingswesens in v .
Tarif ausdrücklich vorsiebt . Eingehend befaßte sich der Redner au
mit der kaufmännischen Fortbildungsschule und forderte , daß Sei "!
verwaltungskörpsr die Träger dieser Anstalten sein sollen , an den
Staat . Gemeinde und Handelskammer beteiligt sind . Die An <>
stelltenschaft sollte den Fortbildungsschulen ein lebhafteres Intern
entgegenbringen . ^

In Verbindung mit der Hauptversammlung fanden Sitzung
des Wirtschaftsdienstes des kath . kaufm . Verbandes statt -
Wirtschaftsdienst bezweckt die gegenseitige Unterstützung des ka -
Kaufmanns und Angestellten im Erwerbsleben des In - und
landes . In über MV deutschen Städten arbeiten Vdrtrauens

'
^

'
im Jntere ^ e des Wirtschaftsdienstes , der sich auch nach Argentinien
England , Holland , Italien , Schweiz . Spanien . Tirol erstreckt.

Die Hauvtversammlung fand mit einem Ausflug nach H^ ,
berg ihren Abschluß . Zu den Verbandlungen am Samstag ^
noch die päpstliche Antwort auf das Huldigungstelegramm des
arefses eingegangen . Am Samtag nachmittag beschäftigte sich ^
Tagung noch mit verschiedenen Jugendsragen , U . a . wurde
wünscht , dech in den einzelnen Vereinen Berufs - und Veratungsste -'
iür die f< ulen ^ asfene Jugend eingerichtet werden . Andere ^
träge befaßten sich mit dem Ausbau der Jugendbewegung im ^
band . Ferner wurden Fragen der Wirtschafts - und Sozialpolitik c
örtert . Zur Frage der Sozialisierung und Kommunalisier «^
wurde eine Entschließung angenommen , die sich scharf ablehne

"
^

dagegen verhält . Weiter sprach sich die Versammlung gegen die A>>^
s^ altung des Handels durch die Reichs - und Staatsbehörden
Maßnahmen volkswirtschaftlicher Natur aus . Auf die Regieruna vi
parlamentarischen Körperschaften soll eingewirkt werden , damit k" .
Verwaltung " on Pist - und Eisenbahn möglichst bald nach den
tischen, Grundsätzen kaufmännischer und industrieller Betriebe von
Angebörigcn dieser Berufe geleitet wird . Weiter wurde gewün ^
die Bekämviung der Wanderlager und des Hausiergewerbes Z"
einer Entfchließuna wurde di - reichsgefettliche Regelung des Arbeit -
na.chweiswefens als wenig aliicklich bezeichnet und in einer ande ^
mi ' rde Gedanke >»' » Wirtfchaftskämpsen durch den reichste

'
lickien A '

^ bau des Schlichtungswesens wirksam vorzubeugen , b " a >^
'

f-ber erklärt . d " k der vom Reichsarbeitsministerium veröffen ^ '
^ ,^Entwurf einer Schlichtungsordnung keine aenüaende Gewäbr für ^

Unterbindung wilder und politischer Arbeitseinstellunaen biete .
Fnsantmenknnft der Demokraten am Badende

Sonntag fand in Lindau a . B . die Deutsch -Demokratische ^
denseetagung statt , zu der demokratische Parlamentarier aus B a d e
Bayern und Württemberg in großer Zahl erschienen waren . ^
Tagung wurde eröffnet mit einer vertraulichen Geschäftssitzung . '
der die oberfchlesische Frage und andere aktuelle Probleme bespro ^
wurden . In der überfüllten Vollversammlung am Nachmittag sp ^ -
Reichswehrminister Dr , Geßler . Er führte aus . die wichtigste Äur
gäbe sei , zunächst noch dem Volke die einfache nackte Eristenzmögu ?,
keit zu erhalten . Niemals werde das deutsche Volk auf seine FreM '
Unabhängigkeit und Gleichberechtigung unter den Völkern Verzicht ' '
Schwere Sorge verursache der kommende Winter mit seinen Steuer -

kämpfen , der Teuerung und Arbeitslosig keit . Geradezu katastrop »^

51 / abkante/ ! Otto Q. m . b .

klslmcil - « M » - 5!lSW00 >>

In der Porzellan - Ausstellung (Aelteste Volkstedts
Porzellan - Manufaktur ) rauscht , braust und musiziert Hans P. ^ je
zig , der temperamentvolle Architekt , in dem das Blut hochschießt ^
die Wassersäulen in großen Fontänen , Sein Wesen brodelt
Ueberhitzung , aber es ist so gesund und kräftig , daß es sich in
befreit , die das Abbild jenes ungeheueren Aufrauschens und ST .x
mens darstellen . Diese Wand - und Wolkenleuchter , diese Kandel «

ich-

wohl bezwungene räumliche Verhältnisse in sich faßt . Phantasie u
Eestaltungswille toben sich fast hemmungslos aus und erzeW ^
geradezu Vulkanisches . So haben diese Arbeiten etwas Großartig
und etwas — Belustigendes . Ungestüm , das sich zu überschlagen o : ^
wirkt stets ein wenig komisch. Anderseits sind die Kühnheit und ^
schwellende Drängen dieser Kraft imponierend : Gebilde aus ! .„
glühender Konzentration haben etwas Gewitterndes und Eleme " ,
Naturhaftes . Vielleicht wird man darum diese PotenzerzeuS "

^
Poelzigs mehr bewundern als lieben . — Besondere Erwähnung
dienen die beiden Lindwurm - Darstellungen von H . Meisel , in «e
sich Witz und Laune in ergötzlicher Weise verschwistert haben - ? l

Zum Schlüsse ist noch des Königsberger Malers Arthur D e g
zu gedenken , der in der Hauptsache Radierungen und Zeichnen -
ausgestellt hat . Am besten sind die feinen Karikaturen von
bürgern u . dergl . Hier zeigt er eine rasche, flotte Hand , die ^
Wesentliche geschickt festzuhalten versteht . Unter mehreren
len befinden sich zwei , die den Charakter der nordischen schlaŜ . -h.
und eindrucksvoll wiedergeben . A.

Drathlose Gper. ^
Nirgends kann man der Phantasie mit mehr Berechtigung /

Sprünge ins Futurum erlauben als auf dem Gebie -t der draht ^
Übermittlung , die mit ihren bahnbrechenden Fortschritten
über Nacht aus Jules Verne - und Laßwitz -Gespinnsten Wirt »

gemacht hat . Der Götterversuch ist seit langem nicht mehr st
'

und niemand kann es als Verstisgenheit belachen , weil
wenigen Monaten in den Bereinigten Staaten , zwar ohne
drahtlosen Marskontakt herzustellen versuch :« , wenngleich solche . . ^ ,
rimente als amerikanische zum Teil nur Sensation machen ^
Wenn auch die mutmaßlichen Bewohner unseres Nachbarplanet ^
vielleicht zu ihrem Glück — mit keinem Zeichen ihre ExistcnZ
rieten , behindert diese Tatsache keineswegs den Ideenflug del ^
suchsfachleu-t« und Probierer , die die Siebenmeilenentwicklung
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« , wenn dazu auch noch aus Anlaß der Steuergesetze eine
!° 6sauflösung käme . Mit der Aufforderung zur Zurückdäm-
des sinnlosen Luxus und zur Pflichterfüllung schloß der Minister

^ied«.
Zweiter Redner beleuchtete Tonrad Haußmann die ober-
Situation und erklärte , Deutschland dürfe nicht aufhören ,

m^ echen. daß diese ewige Verschleppung der oberschlefischen
ein Grausamkeit sei , die sich an ganz Europa rächen müsse,
sprach noch der bayerische Handelsminister Hamm über das^ >en der Demokratie .

Kk ^ Tchluh der Tagung wurde eine Entschließung angenommen,
»11̂

betont wird , daß nur durch vertrauensvolles Zusammenwirken
^ ^ aufbauenden Kräfte die volle Wiederaufrichtung Deutschlands
ih- Zeichen ist und daß. da der Friede von Versailles aufgebaut ist

Lüge von Deutschlands Schuld am Weltkriege , von der
^ ' chsregierung die Bekanntgabe der deutschen
ij,L ° " liste erwartet wird . Gegen die Verschleppung der ober-
^ Alchen Frage wird Protest eingelegt.
"lucht von Untersuchungsgefangencn ans dem Amts »

gefänanis Freiburg .
^ wird gemeldet : In den letzten Tagen ging durch die

>ndie Nachricht, daß aus dem Amtsgefängnis Hebelstraße
„. meiburg zwei ausländische Silberschmugzler entwichen seien . Die

f-. rsuchung dieser Angelegenheit hatte zur Folge , daß der Au
^ Ueberwächung dieser Gefangenen oblag , wegen

yy .^ den Verdachts der Begünstigung ihrer Flucht verhaftet
ene» Bekanntgabe von Einzelheiten über die bisher getrof-

vestllungen kann zurzeit nicht ohne Gefährdung des Untersu-
^"«g-zwecks erfolgen.

. »
Durlach. 16. Aug. Mit dem heutigen Tage ist die seitherige

^ ind« Aue nach dem Gesetz vom LS . Juli d . I . mit der Stadt
H zu einer Gemeinde vereinigt worden . Verbrauchssteuer,
I^ ^ buchamt, Ortsgericht und Armenpflege werden in Durlach er -
^ .^ >

'
U>ahrend der Gemeindewaisenrat in Aue bestehen bleibt . Der

Bürgermeister Klenert von Aue wird Gemeindesekretär und
Hilfsbeamter . Die Einrichtung einer besonderen Zahlstelle der

Durlach in Au« ist vorgesehen . Der Volksschulunterricht
^ seiner Leitung dem VolksfchulrÄorat Durlach unterstellt , die
1̂ .

'" Emission Durlach wird durch Zuzug des gegenwärtigen Schul-
^ Rektor Mayer in Aue und eines vom Gemeinderat Aue aus

tz " "hl der dortigen Gemeindeeimvohner zu bestellenden weiteren
Ureters ergänzt .^ Pforzheim , 15. Aug . Am Samstag ist einer der wichtigsten

am Umbau des Pforzheimer Bahnhofs ,
jy

' ' ch die Verlegung des gesamten Betriebsdienstes (Fahrdienst )
neue Hauptstellwerk vollzogen worden und damit zu-

H die Inbetriebnahme der neuen Stellwerke 4 und S. In der
M Zeit von wenigen Stunden mußten sämtliche elektrischen und

panischen Einrichtungen vom bisherigen alten Blockstellwerk und
lenstbüro im Aufnahmegebäude in die neuen Anlagen umge-

^ eii-i werden. Die Umstellung des ausgedehnten Signal - und
die ^ ?°pvarates vollzog sich mit peinlicher Genauigkeit , ohne daß
lkx?i^ 'Ngste Zugverspätung erfolgte . Auch die dringend notwendige
I<y,-."ung des zweiten württembergischen Bahnsteigs soll noch im
senden Jahr erfolgen.

Vkorzhcim , IS. Aug. Der Str « ik d « r städtisch « n Ar -
kr ist noch am Samstag abend beendigt worden . In der
?enh« it der Versetzung des Betriebsrats Wolpert wurde ein

kim
'
Mische? Ausschuß gebildet , der sich nochmals mit der Sache be-

Betriebsrat Wolpert wurde zunächst beurlaubt . Auch der
^ der Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerke wurde sofort wie-

^ genommen.
Zẑ ^ Heidelberg, IS . Aug. Es steht nun fest, daß am Montag , den
^ - anläßlich der Tagung des Deutschen Wäschereiverba ' des,
iiichx« kite Schloßbeleuchtung mit großem Feuerwerk statt -

Gestiftet wird die Beleuchtung von der Maschinenfabrik
inj» ^ sn-Düsseldorf. Sonderzüge von und nach allen Richtungen

^ eits bewilligt .
" lche ^ aden-Vaden, IS . August. Lord d' Abernon , der eng-

.? esandte in Berlin , der , wie wir meldeten , am 6. August zur' Mr eingetroffen war , begab sich am 13. d. Mts . nach Berlin
te^ Teine Abreise dürfte mit den Entscheidungen des Obersten
^ Zusammenhängen.

Diersheim b . Kehl , IS. Aug. Bei der gestrigen Bürger -
Ka^ erwahl wurde anstelle des kürzlich verstorbenen Abg.
^ ahlt

' Friedrich HaußI zum Eemeindeoberhaupt

Mllllheim , IS. Aug . Wegen Fahrradschmuggels und
^ Ubter Grenzüberschreitung hatten sich vier junge

aus Neuenburg vor dem hiesigen Schöffengericht zu ver-
jeden der Vier zu 11000 Mk. Geldstrafe, MM Mk.

«b Räder und noch je 1 Monat Gefängnis bestrafte,
fingen , IS. Aug. Der Ga uverb a nd ob e rb adisch er
b ever e ine (Vorort Waldshut ) hielt in Erzing -n
"^ g unter dem Vorsitz von Bildhauermeister Ebi -Waldshut .

dei^ erbandsvorsitzender Gewerberat Niederbühl , Hand-
" ^ merpräsident S a u t e r- Konstanz, von der Kreisverwaltung

i Schönau und andere Gäste wohnten der Versammlung
^ chlossermeister T r ä n k l «-Singen hielt einen Vortrag über

ollgemeine Handwerkerfragen . Präsident Sli « d « rbllhl bchandelt «
als Politiker alle das Handwerk betreffenden Gesetze und Verordnun¬
gen, HandwerkskammerprSsident Sauter behandelte über die Hand-
genHandwerkskammerpräsident Sauter behandelte über die Hand¬
werkerfragen hinweg den Wiederaufbau des tief darniederliegenden
Vaterlandes . Zwei Entschließungen über die gesetzliche Regelung der
Arbeitszeit und über die Verufsvertretung des Handwerks und Ge¬
werbes wurden angenommen . Der nächst« Gautag findet in Säckin-
gen statt .

cb . Singen a. ZS. August . Die V « r « inigung s « lb -
ständiger Friseure des Handwer?skamm«rbezir5es Konstanz
hielt hier unter dem Vorsitz von Obermeister Dieter -Konstanz ihr«
Jahreshauptversammlung ab . Einen allgemeinen Bericht erstattete
der Vorsitzende . Die Einnahmen betrugen 1654 die Ausgaben 67S
Mark . Reuter -Konstanz hielt einen Vortrag über Wirtschaftspolitik .
Als Vorsitzende wurden Säger und Kun^ Konsdam gewählt .

cb . Radolfzell, IS . August. Di« Vereinigung selbstän¬
diger Vau - und Maurermeister des Kreises Konstanz hielt
hier ihre Jahreshauptversammlung ab unter dem Vorsitz von Bau¬
meister Greiner -Konstanz. Schriftführer Blaser -Konstanz verband
mit dem Jahresbericht einen Vortrag über die wirtschaftlicheLage des
Gewerbes und die Arbeiten der Organisation . Die Einnahmen be¬
trugen 3K87 -K . die Ausgaben 34N0 Baumeister Greiner -Konstanz
wurde als 1 . Vorsitzender wiedergewählt . In der Aussprach« kam
die Wohnungsnot zur Sprache : man war der Ansicht , daß ein Modus
für raschestes Bauen gefunden werden müsse, der wohl nur auf dem
Wege der einheitlichen Bauweise möglick sei .

cb . Stetten a . k. 15 . Aug . Die Vereinigung selbstän¬
diger Schneidermeister des Bezirks Meßkirch hielt
hier ihre Jahresversammlung unter dem Vorsitz von Martin -
Meßkirch ab . Der Geschäftsbericht über das verflossene Jahr . Rund¬
schau und Tarifangelegenheiten bildeten den Verhandlungsstoff ; über
alle Fragen wurde llebereinstimmung erzielt . Martin wurde als
Vorsitzender wiedergewählt .

Kleine Mitteilungen . In Villingen ist ein fremder Stra -
ßemnusikant plötzlich an den Folgen eines Herzschlages gestorben. Der
Mann trug L0M Mk . bei sich, außerdem soll er in Stuttgart zwei
Häuser besitzen. — In Hagnau am Bodensee wurde das K Jahre
alte Söhnchen des Landwirts Schwenninger von einer Kuh
die Kellertreppe hinabgestoßen ! das Kind war sofort tot.

Aus der Landeshauptstadt .
K arlsr uhe , den IS . August 1921.

Wettersturz im Schwarzwald «
Nach einer Trockenheit und Dürre von rund 40 Tagen , die selbst

in hohen, gewitterreichen Schwarzwaldlagen nur selten durch Strich¬
regen unterbrochen worden ist, ist im Laufe des Donnerstag der er¬
sehnte, durchgreifend» Wetterumschlag eingetreten . Gewitter in der
Mittwochnacht leiteten den Regen ein, der am Donnerstag , Freitag
und Samstag über das ganze Gebirge ohne Unterbrechung in reich¬
licher Menge auf das ausgetrocknete Land niederging . Schwere
Wcststürme traten in seiner Begleitung auf , besonders in den oberen
Bergregionen , in denen die Temperaturen sturzweise sanken . Aus
den Bergkämmen des Feldberg , Herzogenhorn bis hinüber zum
Bolchen ging die Temperatur Samstag früh bis auf 5 Grad zurück.
Die Niederschläge waren im Gebirge überaus ergiebig . Im Hoch¬
schwarzwald verzeichnete man binnen 48 Stunden 60—70 Millimeter
Regenhöhe. Im Juli und August war der Touristenverkehr im
Feldberggebiet mächtiger denn je zuvor. Unangemeldet fand man
nirgends Unterkunft . Starken Verkehr hatte namentlich das nach
sieben Jahren zum erstenmal wieder geöffnete Turmhotel auf dem
1500 Meter hohen Feldberggipfel aufzuweisen

v . Fünfzig Jahre Architekten- und Ingenieurverein «. Im Zu¬
sammenhang mit einer am 2. und 3 . September d. I . in Heidelberg
stattfindenden Abgeordnetenversammlung des Verbandes Deutscher
Architekten- und Jngenieurvereine , auf der innere Angelegenheiten
sowie fachlich« und berufliche Fragen allgemeiner Art beraten wer¬
den, finidet am 4 . September eine Festsitzung zur Feier des fünfzig¬
jährigen Bestehens statt , wenn auch der eigentliche Gründungstag
erst auf den 28. Oktober d . I . fällt . Außer einer Ansprache des Vor¬
sitzenden Geheimen Oberbaurats Dr .-Jng . Schmick aus München
sind Vorträge vorgesehen von Dr . Edelmaier in Neckargemünd
über die alten Bauten in Heidelberg und von Geh . Oberbaurat Pros .
Dr .-Jng . Rehbock über die Energieversorgung Badens aus seinen
Wasserkräften. Aus Anlaß der Tagung wird in Heidelberg eine Aus¬
stellung von süddeutschen Wasserstraßenplänen veranstaltet .

— Herbstwoche . Anläßlich der Karlsruher Herbstwoche finden in den
Räumen desKunstvereins sWaldstr .3 ) eine von der KarlsruherKünstler -
schaft veranstaltet « juryfreie Kunstausstellung statt , die ein umfassen¬
des Bild des hiesigen Schaffens zeigen soll . Eine reichhaltige Gra¬
phikausstellung findet in den Räumen der Galerie Moos , Kaiser¬
straß« 187 , statt . Ausstellungsberechtigt sind nur Künstler , die die
Kunst als Beruf ausüben .

— Stadtgartenkonzert . Der heutige Lieder - und Konzertabend
des Kromerschen Männersextetts und der Harmoniekapell« findet bei

ungünstigem Wetter im Großem Festhallensaal , bei günstigem Wetter
im Stadtgarten statt .

^ Kaff ?« Bauer . Wahrend des Urlaubs des Kapellmeisters Rrtnh
hat Kammermuster Prall « vom LandeStheater die Leitung der HaÄS-
kapell« übernommen .

Mus den Nachbarländern .
Die Brände im Elsaß dauern fort. So sind in den letzten Tage »

neue schwere Waldbränd « bei Wittelsheim ausgebrochen, di«
eine Fläche von über 50 Hektar zerstörten. Gleichzeitig war längs
der Bahnlinie Lutherbach -Reichweiler ein umfangreicher Brand ent¬
standen, über den wir schon berichtet haben , und während dieser Zeit
hatte auch der Sennheimer Wald Feuer gefangen. Dort sind
hunderte von Hektar Wald ein Raub der Flammen geworden . Der
Schaden beziffert sich nach Millionen . Man nimmt an , daß die
Brände auf Brandstiftung zurückzuführensind . — Der Brand auf dem
Hartmannsweilerkopf war durch die fortgesetzten schweren Munitions¬
explosionen besonders gefährlich. Bei den Löscharbeiten wurde durch
eine solche Explosion ein Soldat des 148. Infanterieregiments getötet
und 10 weitere Soldaten mehr oder weniger schwer verletzt.

Turnen x Spiel ^ Sport.
-- - Der internationale Klub zu Baden -Baden hält am 31. August

eine Mitglieder - (General ) -Versammlung ab . auf der u . a . über die
Abhaltung eines Meetings 1922 Beschluß gefaßt werden soll .

fr Türkische Fußballspieler in Deutschland. Der Galata -Serail -
Fußl 'ullklub Konstantiopel bereist ,m September Süd - und West¬
deutschland . um sich mit einigen der besten deutschen Vereine M
messen. Die Türken spielen am 4 . September gegen „ Phönix
Karlsruhe , am 7 . September gegen Saar 05 Saarbrücken , am
11. gegen „Germania " Frankfurt , am 14 . gegen Kölner Ballspielklub ,am 18 . gegen „Germania Bochum "

, am 21 . gegen „Arminia " Hanno-
ver , am 25. gegen HamburgerSportverein , am 28. gegen „Arminia ''
Hannover , am 25. gegen den Deutschen Meister „1. F .-C. Nürnberg "
und am S. Oktober gegen „Wacker -München".

fr . Der F .-C . Wacker München in Wien . Wie uns aus Wien ge¬meldet wird , spielt dort am 27 . und 28 . August der F .-E . Wacker-
München. Am 27. treten die Münchener nach dem Meisterschafts¬
spiel Admira - Hakoah dem F . -E . Amateure , am 28. August im An¬
schluß an den Meisterschaftskampf W . A . S . — Vienna '

dem Sport¬
klub Hakoah gegenüber

fr . K. F .-V. — Stuttgarter Kickers . Am LI . August empfängt
der württembergische Kreismeister den unter der Leitung Maz
Breunigs stehenden Altmeister K. F .-V . zu einem Freund¬
schaftsspiele .

fr . Deutsche Schwimmer im Ausland «. Der S . S . C. Hellas
Magdeburg wird die deutschen Farven im Herbst in Amsterdam und
Wien vertreten , während Rademacher Ende August in Kopen¬
hagen an den Start geht.

Auszua aus den StandesbiirKern Karlsruhe .
Eheaufacbote . 13. Aug . : Friedrich Hotter von vier , Kaufmann hier ,

mit Zwvin « Knaus von Mannheim : Jakob Schick von BenSbera , Kauf¬
mann hier , mit Luise Wal , von hier ? Friedr , Simon von Münster .
Bankprokurist hier , mit Hedwig Michel von Merxheim ; Wlhelm M a t von
hier , Feinmechanier hier , mit Rosa Deschnervon hivr ; Alfred Waibel
von Rhina , Fabrikarbeiter hier , mit Luisa Morlock von Witikon : OSkar
Düster von vier , Bers .-Veamter hier , mit Emma Kullmann von Wall -
dors : Phil . Clormann von hier , Buchbinder und PrSgmeister hier , mit
Magdalena MS gl ich von Stadelhofen : Dr . Joses Schult « von Mün¬
ster, Chemiker In Hamburg , mit Margaretha Heil von Bruchsal ,

Todesfälle . 1Z. Aug . : Friederike K u h l m a n n , alt V9 Jahr «, Ehe¬
frau von Heinrich Kuhlmann , Schuhmachermeister ! Maria , alt IS Jahre .
Vater Karl Hodapp , Etsenv .-Schassner . — 14 . Aug . : Karl Neu , Schlof -
serlehrling , 17 Jahre : Kath . Schaller . alt Z7 Jahre , Ehesrau von Gust .
Schaller , Schmied : Barbara Schuler , alt 7Z Jahre , Witwe von Karl
Schuler . Schuhmann ; Wilhelwine Kr l l er , alt 5Z Jahre , WMve von Frdr .
Keller , Wagner ; Sofie Bohrer , alt 85 Jahre , Witwe von Friedr . Bohrer .
Dachdeckermeister; Anna Hohmann , Priv, , ledig , alt SS Jahre .

BrerdigungSzeit und Trauerhaus erwachsener Verftorbeneu . DienStag ,
den IS . Aug . , ^ 3 Uhr : Wilhelmine Keller , WagnerS -Witwe . Schübenslr .
Nr . 28 . — 3 Uhr : Bernhard Roser , Metzgermeister , Morgenstr . 53. —
^ 4 Uhr : Mari « Krum , Schülerin , Schesselftr . S2. — Sofie Bohre «,
DachdeckenneistcrS-Witwe , Etttingerstr . 2 ,

2
en»pflndli «der

»etat sich beim
^ Rasieren so recht
die nwhltucnde . Iiaarerwcichende Wirkung der neuen Nasierleise . 1, so » Ir a"

Ein Ar,t schreibt uns dieser Tage : „Es ist gerade,u erstaunlich , mit welch
geringer Menge man einen vorzüglichen , dicken Schaum erhalt , wie e » nicht
mit der biZ jetzt noch gebrauchte » , s. Zt . in Belgien gekauften FriedenS -
raiierleise möglich ist ." Äelmliche Auschri ' ten erhalten wir alle Tage au «
allen Kreisen . 'Also , rasieren Sic sich ielbit oder lassen Sie st-b nur mit
„ Ueotura " rasieren . Sie schützen sich dadurch am besten vor Bartflechte oder
anderen ansteckenden Haiitkranklieitcn , Ueberzeuaen Sie sich von der Spar¬
samkeit nnd vraktilchen Verwendbarkeit i^ d vrobieren Sie eine Packung
, u Mk . für nionatelanaen Gebrauch . Wo Sie die bekannte Cblorodont -
Zahnpaste kaufen erhalten Sie a » ch l>sok,!ra -Nasier eise . Eoentl . senden
wir Ilnen eine Orig .- Packung direkt gegen Nachnahme od , Boretnienduna
von Wik. S .- . l -adoratorium Leo . ^ dt. :>7 , Lrssctsn -^ . 6. AZIib »^ dl . :>7 , Örssäsii -^ , 6.

' technischen Sonderzweiges der elektrischen Schwingungen aus
Nähe miterlebten .

vielen in den letzten Jahren der Praxis zugeführten
>!»tz ungen nur kurz der Gebrauch des Rahmens als Au-

der als quadratmeterzroße Drahtispule an der Zim-
Äloss bähend unter Benutzung des Hochfrequenzverstärkers bei
!̂

I uenen Fenstern di« Aufnahme sämtlicher Funkstationen der'
ermöglicht .

" iitzz umwälzend der Rahmenempfang auch war , nach kurzer Zeit
köh, ^ ktischen Bestehens übertrug er den Reiz der Neuheit zum

Teil auf das drahtlose F«rnspr«chen , dessen wachsende Be-
/ ^ rheit neuerdings zu Versuchen anregte , die die Welt in
u und den Lauscher ungedämpfter Wellen in Helles Ent -

. üeraten lassen . Drahtlose Telephoni « im Dienst Euterpe 's.
allen Wolken fällt der ahnungslose Beobachter, der auf

^ , einsamem Posten dienstausübend einen Wellenbereich ab -
inmitten des geschäftigen Tongewirrs ungezählter Sender
lieblichen Opernmelodie überrascht zu werden , die, pflicht -
aus einer andern Sphäre kommend, des Horchers Sinne

'"
doli noch die Phantasie der szenischen Darstellung fehlt , um

>̂ ri ^ Dpernx?enuß zu schwelgen und die Quelle dieser melodisch -
!,. ^l>a ?

" Aetherschwingungen finden wir im Deutschen Opernhaus
^ ^ .^ tenburg , wo rund um die Bühne angebrachte Mikrophon»

^ v erweisen und Singstimmen rein akustisch in sich aufnehmen.
^ aus werden sie über eine gewöhnliche Telephonleitung

A . ? lg Kilowatt -Röhrensender Königwusterhausen 's übertragen ,
^ .^ eits wiederum drahtlos , telephonisch auf der 8800

Melodien in das All schleudert . Mit dem ungedämpften
H 2

° " S-gerät sind diese klassischen Klänge , fast täglich gegen 7 .A1
beginnend , auf dem ganzen Kontinent und in der Nord¬

später wieder deutsche Ozeanriesen die Wogen schneiden ,

wird vielleicht die „Funkoper" den Passagieren ein bsgehrtes Bord¬
vergnügen sein . Mögen bis dahin die jungen Versuche verdiente
Erfolge reifen lassen für die der drahtlosen Technik noch manches
Wunder erschließend « , kommende Zeit . Leo .

— Bon der Universität Freiburg . Der ordentliche Professor dn
Forstwissenschaft an der Universität Freiburg Viktor Di et erich
wurde mit Wirkung vom Tage des Dienstaustrittes — spätestens je¬
doch auf 30. September d . Z . — auf Ansuchen aus dem Staatsdienste
entlassen.

„Der Reigen " auch in Freiburg verbot«». In den von der
Schauspielerin Frau Anne Görling geleiteten Casino-Kammerspielen
sollte das Schnitzlersche Stück „Der Reigen " aufgeführt werden.
Es sollte eine geschlossene Vorführung stattfinden . Wie nun be¬
kannt wird , hat das Bezirksamt Freiburg dies« Aufführung ver¬
boten.

Alexander Block f . Der russische Dichter Alexander Block ,
einer der hervorragendsten Vertreter der modernen russischen Lyrik,
der durch seine Revolutionsballade „ Die Zwölf "
auch weiteren Kreisen Deutschlands bekannt geworden ist . ist nach
längerer Krankheit an den Folgen der Unterernährung » n Peters¬
burg gestorben . Vor kurzem hatte der Petersburger Schrist-
stcllerverband bei der Sowjetregierung für den kranken Block um
die Genehmigung für eine Auslandsreise nachgesucht .

— Sarah Vornhardt schwer erkrankt. Nach den letzten hier ein¬
gegangenen Nachrichten hat sich der Zustand Sarah Bernhardts ver¬
schlimmert, so daß mit ihrem Ableben gerechnet werden muß. Die
Künstlerin befindet sich augenblicklich in ihrer Villa Fort des Pou -
lains in Belle Jsle sur Mer .

Bühnen -Aberglaube . Nirgend wurzelt der Mberglaub« so fest
und tief wie im Boden jener Bretter , die di« Welt bedeuten . Es
gibt kaum einen Schauspieler, der frei davon wäre , und der Glaube
an die Wunderkraft des Fetischs bildet die alleinseligmachend« Reli¬
gion der Bühnenleute . Daß dieser Fetischkult aber selbst zum Hand¬

gemenge auf offener Szene ausarten kann, beweist die folgende Ge¬
schichte von der Wiener Oper aus der Zeit , als der große Tenor
Winkelmann und der berühmte Baritonist Theodor Reichmann hier
gemeinsam wirkten . Winkelmann glaubte steif und fest an den
schicksalbestimmenden Einfluß d« s Dreiecks und ließ sich demzufolge,
als er in Wien als Tannhäuser auftrat , eine Hars« in streng drei¬
eckiger Gestalt bauen . Als einige Tage später Reichmann in der
Rolle des Wolfram von Eschenbach in derselben Oper gastierte , be¬
merkte er im zweiten Akt mit Schaudern die dreieckig« Lyra in
Tannhäusers Hand, und da er im Gegensatz zu seinem Kollegen einen
Horror vor dem Dreieck hatte , stürzte er sich mit einem Satz auf das
Ünglücksinstrument, entriß es dem ob des Ueberfalls vor Schreck ge¬
lähmten Winkelmann und schleuderte es wütend in die Kulisse . Und
so kam es, daß Tannhäuser an jenem Abend den Sängerstreit auf der
Wartburg ohne Harfe auszukämpfen genötigt war .

Wie di« Schauspieler, so sind übrigens auch die Theaterdirektoren
im Bann abergläubischer Vorstellungen befangen . So trennt « sich
beispielsweise Antoine als Direktor des „OdSon" um keinen Preis
von seinem Ernennungsdekret , das er als glückbringendes Amulett
stets in der Tasche trug . Und Samuel , der Lei !er des „ThSÄtre des
Vari6t6s "

, trug Sommer und Winter einen Strohhut , überzeugt,
daß das Stroh das Unglück verscheuche, und daß ihm nichts geschehen
könne , solange er unter dem Schutze der als Fetisch wirkenden stroh¬
geflochtenen Kopfbedeckung stehe. Der Erwähnung ist auch wert , d«ß
auf dem Personenverzeichnis des Thew'erzettels des .,Th5Str« de la
Porte - Saint -Martin " regelmäßig der Name eines Monsieur Totah
figurierte , einer Person , die nicht existierte und eigens zu dem Zwecke
erfunden war , um als Fetisch zu dienen . Schließlich sei noch als in¬
teressantes Kuriosum der Tatsache gedacht , daß Massenet eine solche
Scheu vor der ominösen Zahl 13 hwite , daß er bei seinen Manuskrip¬
ten die Unglückszahl stets sorgsam vermied und bei der Paginierung
von 12 auf 14 sprang.
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8lillNl!5!lIslil8l!>ie IMflis- luill MtnIM -Nling
vis Russessclläckeii .

Vom Verbände zur Sicherung deutscher Forderungen an das
feindliche Ausland wird uns geschrieben :

Eine grausame Enttäuschung hat das am 7 . Juli im Reichstag
verabschiedete Auslandsschäden -Eesetz den Inhabern russischer For¬
derungen gebracht . — Während in dem Vertrag von Versailles das
Deutsche Reich sich verpflichtet , diejenigen deutschen Gläubiger für
die ihnen von den Unterzeichnern des Vertrages weggenommenen
Guthaben angemessen zu entschädigen , sollen die Gläubiger an Ruß¬
land leer ausgehen und die Firmen , welchen bereits eine Vorent¬
schädigung gewährt worden ist, den erhaltenen Vorschuß zurückzahlen .
Die Erbitterung , welche diese unterschiedliche und ungerechte Behand¬
lung bei den Geschädigten hervorrufen mutz, wird verstärkt durch die
Not , in welche sie durch den Verlust ihres seit 7 Iahren entbehrten
Betriebskapitals versetzt werden , welcher für eine große Zahl solider
Unternehmungen den Zusammenbruch zur Folge haben wird . Unsere
wirtschaftliche Zukunft hängt wesentlich davon ab , das; wir mit dem
Osten die Handelsbeziehungen in altem Umfange wieder aufnehmen
können . England . Frankreich und die Vereinigten Staaten erschweren
die deutsche Ausfuhr in jeder Weise , ebenso betreiben neutrale Län¬
der wie Spanien , die Schweiz und Schweden eine Schutzpolitik , die
die deutsche Ausfuhr nach diesen Ländern außerordentlich beschränkt .

Wenn nun in einer Zeit , wo der Kapitalbedarf von Handel und
Industrie ein nie gekanntes Ausmaß angenommen hat . die alt¬
bewährten . verdienten Pioniere unseres Handels nach Rußland durch
den Verlust ihrer Guthaben in ihrer Existenz bedroht werden und
ihnen der Wiedsraufbau ihres Geschäfts unmöglich gemacht wird ,
so bedeutet dieses einen schweren Schlag für die Hoffnungen , die auf
den Aufschluß des russischen Marktes deutscherseits gehegt werten .
Das Argument , welches für die Nichtentschädigung der Russenschäden
maßgebend gewesen , ist unseres Erachtens nicht stichhaltig . Dem
Beispiele Englands und Frankreichs folgend , hat die zaristische Re¬
gierung nach Ausbruch des Krieges durch Allerhöchsten Erlaß des
Zaren vom 15 . November 1314 die deutschen Guthaben beschlagnahmt
und die russischen Schuldner verpflichtet , die Schulden an deutsche
Gläubiger der Kaiserlichen Bank in Petersburg einzuzahlen . Nc: ch
der Enteignung des Privntvermögens durch die Bolschewisten ist dem
deutschen Gläubiger die Möglichkeit vollständig abgeschnitten , von
den russischen Schuldnern sein Guthaben einzuziehen . Ebenso wie
in England . Frankreich usw . ist mithin dem deutschen Gläubiger in
Rußland sein Eigentum enteignet worden . Wenn nun die Entente ,
um vor der Weltgeschichte nicht als Räuber des Privateigentums
dazustehen , das Deutsche Reich verpflichtet hat , die deutschen Gläu¬
biger zu entschädigen , so wäre es doch gewiß ein Gebot der Gerech¬
tigkeit . die Inhaber von Russenforderungen in gleicher Weise zu
entschädigen .

Gewiß ist es richtig , daß die Entente die eingegangenen deutschen
Guthaben auf Kriegsentschädigung anrechnet : aber wenn durch den
Gang der Dinge für Rußland keine Kriegsentschädigung in Betracht
kommt , so könnten wir umsomehr die deutschen Gläubiger an Ruß¬
land entschädigen . Andernfalls würde sich diesen die bittere Er¬
kenntnis aufdrängen , daß die Entente den Interessen der deutschen
Gläubiger im Versailler Vertrage besser gerecht geworden ist , als die
eigene Regierung im Auslandsschädengesetz . Die Reichsregierung
muß mit allen Kräften eine Vereinbarung mit der russischen Regie¬
rung anstreben , welche für die privatrechtlichen Forderungen die Aus¬
fallbürgschaft von Staat zu Staat in derselben Weise vorsieht , wie
dieses im Versailler Vertrage zwischen Deutschland und der Entente
festgelegt ist. Wenn es wahr ist, daß , wie die Zeitungen berichten ,
die russische Regierung die zaristischen Schulden anerkennen will , so
sollte es unseres Erachtens auch möglich sein , eine Vereinbarung in
obigem Sinne zu erreichen . Den in der ganzen Welt anerkannten
ewigen Rechtsgrundsatz , daß der Empfänger einer Ware seinem
Lieferanten dafür Zahlung zu leisten hat . wird auch die russische Re¬
gierung nicht verleugnen können , ohne sich selbst auf das empfind¬
lichste zu schädigen , denn sie kann nicht darauf rechnen , daß ihr jemals
wieder Kredite gewährt werden , solange sie das den deutschen Gläu¬
bigern geraubte Eigentum nicht zurückgibt . Rußland wird zwar
nicht sofort zahlen können , aber wenn die gegenseitige Ausfallbürg¬
schaft durch Staatsvertrag kontrahiert ist — die Zahlungen könnten
ja langfristig vorgesehen werden — so ist die deutsche Regierung in
der Lage , den Inhabern von Russenforderungen Schuldurkunden aus¬
zuhändigen , welche ihnen den Wiederaufbau ihres Geschäftes ermög¬
lichen und sie vor dem drohenden Zusammenbruch bewahren . Um
Kursverluste einerseits wie Kursgewinne andererseits zu vermeiden ,
könnte ein Ausgleich stattfinden , und der sich ergebende Ueberschuß
in Naturalienleistung abgegolten werden .

Das Scheitern dieser Hoffnungen wäre nicht nur den Interessen
der deutschen Industriellen und Exporteure verhängnisvoll , die ganze
deutsche Volkswirtschaft , besonders die Arbeiterschaft , müßte darunter
leiden . Eine wirklich produktive und dauernde Beseitigung der
Arbeitslosigkeit ist nur durch großzügige und weitausschauende För¬
derung der gesamten Industrie und des Außenhandels möglich .

Industrie uricl Hanclel .

Konkurse in Baden . Firma Hang u . Wößner , Fasiondreherei
And Metallwaren , offene Handelsgesellschaft in St . Georgen i . Schw . i
Konkursverwalter : Rechtsanwalt Heilmann in Villingen ; Anmelds¬
frist : 12 . September 1321 ; Prüfungstermin : 27. September 1321- —
Nachlaß des am 23. Mai 1321 in Villingen verstorbenen Uhrmachers
Ferdinand Pfundstein : Konkursverwalter : Rechtsanwalt Heit¬
mann in Villingen, ' Anmeldefrist : 12 . September 1321 ? Prüfungs¬
termin : 27. September 1321 . — Nachlaß des am K. März 1321 in
Oberlauchringen ( Amtsgericht Waldshut ) verstorbenen Steinhauers
Karl Ring geler, ' Konkursverwalter : Ratschreiber Alois Maier
in Oberlauchringen : Anmeldefrist : 2 . September 1321 ; Prüfungs¬
termin : 10. September 1321.

— Deutsche Eelathinesabriken in Schweinfurt . Die Verwaltung
beantragt für das Geschäftsjahr 1320/21 die Verteilung einer Divi¬
dende von 10 Prozent (i . V . 7 Prozent ) . Ferner wird die Verwal¬
tung die Erhöhung des Aktienkapitals um 5 auf 8 Mill . -K vor¬
schlagen , wobei die neuen Aktien den alten Aktionären zu pari an -
geboten werden .

Mars -Werke A .-E ., Nürnberg -Doos . In Verfolg der Beschlüsse
der a . o . G .-V . werden nunmehr die Aktionäre im Anzeigenteil zur
Ausübung des Bezugsrechts bis einschl . 5 . September auf Mill .
neue Aktien aufgefordert , die im Verhältnis von 2 zu 1 zu
122 Prozent angeboten werden . In Frankfurt a . M . kann das Be -
zugsrecht bei dem Bankhause Otto Hirsch u . Co . ausgeübt werden .

— Reichsausstellung für Kolonialwaren und Lebensmittel in
Frankfurt a . M . In monatelanger Arbeit ist die Reichsausstellung
für Kolonialwaren und Lebensmittel , die , in der großen Frankfurter
Festhalle untergebracht , am Samstag , den 20 . August , mittags , ihre
Tore öffnen und bis Sonntag , den 28. August , einschließlich dauern
wird , vorbereitet worden . Sie wird vom Reichsverband Deutscher
Kolonialwaren - und Lebensmittelhändler (Sitz Berlin ) veranstaltet ,
der in Frankfurt in Verbindung und gleichzeitig mit der Ausstellung
seine Jahresversammlung abhalten wird . Die organisatorische und
ausstellungstechnische Leitung dieser groß angelegten Schau aus allen
Gruppen der Lebensmittelbranche liegt in Händen des Meßamtes
Frankfurt . Die Beschickung der Reichsausstellung darf als hervor¬
ragend bezeichnet werden . Aus allen Teilen Teutschlands setzt sich
die große Schar der Aussteller zusammen . Sie gehört folgenden
Gruppen , die alle recht gut vertreten sind , an : Kolonialwaren und
Landesprodukte , Feinkostwaren , Erzeugnisse der Süßigkeitsindustrie ,
Getränke , Tabak , Materialwaren . Ausstattungsgegenstände , Maschi
nen und Apparate einschlägiger Art , Fachliteratur .

Der hochgewölbte , imponierende Riesenbau der Festhall « in
Frankfurt ist für « ine Ausstellung wie diese der gegebene Rahmen .
In ungehemmter Bewegungsfreiheit können die Aussteller Stände

ttsnilsis - ottung «Isi » vailisokon ? i»osso ,

und Aufbauten so gestalten , wie es ihrem Geschmack entspricht . Wie¬
derum ist eine größere Zahl von Künstlern zur Ausschmückung von
Kojen herangezogen worden . Man darf auf sehr originelle unh
architektonisch gut gelungene Stände rechnen . Eine besondere Be¬
deutung gewinnt die Reichsausstellung für Kolonialwaren und Le¬
bensmittel , die erste große Veranstaltung dieser Art in Frankfurt
und in den benachbarten Wirtschajtsbezirien aus dem Umstände , da ,
sie die Möglichkeit bietet , in der Zeit , in der die Fesseln ausgespro
chener Kriegswirtschaft zu fallen begonnen haben , sich üb - r den Stand
der gesamten Lebensmittelbranche zu unterrichten . Es kann deshalv
nicht überraschen , zu hören , daß das Interesse für die Ausstellung
sehr lebhaft sich bekundet und in einem starken Besuch zum Ausdru ^
kommen dürste . Auch für Unterhaltung der Besucher der Ausstellung
durch Konzerte , abendliche Sommerfeste usw . wird gesorgt sein .

Die Tabakhatten der Frankfurter Internationalen Messen . Wie
uns das Meßamt Fr,mksurt a . M . mitteilt , ist die Nachfrage nach
Ausstellungsfläche innerhalb der Tabakmesse so dringlich geworden
und angewachsen , daß eine Erweiterung der zur Verfügung stehen¬
den Hallen nötig wurde . Tie Wefthalle wird wesentlich erweitert ,
und es wird daher diesmal auch möglich sein , die Ausstellung von
Raucher -Artikel aller Art mit der von Zigarren , Zigaretten ,
Tabaken usw . zusammenzulegen . Die Tabakmesse wird — das läjzt
sich schon heute übersehen — auch diesmal wieder ein besonders reiz -
volles Bild bieten , da die Aussteller besonderen Wert auf die künst¬
lerische Ausgestaltung ihrer Stande legen und sich neuerdings immer
mehr führende Architektenfirmen damit befassen . Die Franlsurter
Herbstmesse findet vom LS. September bis 1 . Ottober ds . Is , start .

— „Freia "
, Bremen - Hannoversche Lebensversicheruugs -Aktien -

Gesellschaft in Verlin . Die o . G .- V . genehmigte die Verteilung einer
Dividende von 10 Prozent ( 25 , !i pro Aktie ) . Da die Gesellschaft so
gut wie gar keine Auslandsgeschäste gemacht hat , ist sie von finan¬
ziellen Schwierigkeiten verschont geblieben . Neu in den Aussichtsrat
wurden gewählt Herr Plate in Hannover , Vorsitzender des Hand¬
werks - und Gewerbekammertages und der Reichstagsabgeordnete
Dr . Fleischer .

Mannesmann -Mulag Act .-Ges . Aachen. Wie uns von einer der
Verwaltung nahestehenden Seite mitgeteilt wird , ist das Unter¬
nehmen auf Monate hinaus gut beschäftigt . Die von der Gesellschaft
beschlossene Kapitalserhöhung um 10 auf 20 Mill . soll im Laufe
t>es Monats September dergestalt durchgeführt werden , daß auf eine
alte eine junge Aktie entfällt . Der Begebungskurs der jungen Aktien
ist auf höchstens 140 Proz . in Aussicht genommen . Die bisher vor¬
liegenden Eeschästseraebnisse des lausenden Jahres seien zufrieden¬
stellend , sodaß auch für das erhöhte Kapital mit einem günstigen T :
gebnis gerechnet werden könne . ( 1320 : IS Proz . Dividende ) .

Rheinschiffahrr . Auf seiner ersten Bergfahrt befindet sich zur
Zeit der größte Radschleppdampser auf dem Rhein , nämlich der auf
der Mülheimer Werft von Gebr . Sachsenberger erbaute Braun¬
kohle XV Friedrich Haschte"

, der 78 Meter lang und 23 Meter breit
ist und von 2 000 Pferdestärken getrieben wird .

Verkehr .

, Verärgerungen in <1er V^ eltscliiüslirt .
Von Dipl . Kaufm . Fritz Runkel .

Während man kürzlich einen Stillstand in der Rückwärtsbewe -
gung der Ueberseefrachisätze feststellen zu kön> . n glaubte , mutz man
neuerdings noch eine weitere Verschlechterung des Weltfrachtenmarl '
tes erkennen . Zwar rechnet man in Schiffahrtskreisen hier und da
für den Herbst auf eine kleine Besserung , da man alsdann eine leb¬
haftere Kohlenverfrachtung von den englischen Häfen und umfang¬
reichere Getreidcoerschiffungen nach Deutschland erwartet , nachsem
uns einige Länder Kredite zum Einkauf von Lebensmitteln bewilligt
haben . Man wird aber angesichts des noch immer darniederliegenden
allgemeinen Weltgeschäftes seine Hoffnungen nicht allzuhoch spannen
dürfen , zumal wenn man die Ziffern betrachtet , die uns die neueste
Vierteljahresstatistik von Lloyds Schiffahrtsregister über den Be¬
stand der Weltha ^ dclsfiotte uno den Neuvauvestand zum 30 . Juni
ds . Is bringt . Diese Statistik zeigt uns , daß die Welttonnage seit
dem 30. Juni 1320 um weitere 4M Mill . Tonnen ( von S7 314 000
auf 61375 000) zugenommen hat , und man wird erst recht ermessen
können , um welch eine gewaltige Vermehrung des Schiffsbestandes
es sich dabei handelt , wenn man sich vergegenwärtigt , daß sich die
Weltschiffsräume am 30. Juni 1314 auf nur 42 377 000 Tonnen stellte .
Die genannte Zusammenstellung von Lloyd 's bringt aber eine
Zahl , die ein berechtigtes Aussehen erregen muß . Während der
Gesamtbestand der im Werk befindlichen Neubauten von 7 726 Mill .
Tonnen zum 30. 6 . 20 auf 6133 Mill . Tonnen zu , 30 . 6 . 21 . , also um
nur 20 Prozent zurückgegangen ist. stellten sich die betreffenden Zah¬
len für die Vereinigten Staaten auf 2 106 und 0 717 Mill . In den
Vereinigten Staaten finden wir also einen Rückgang der Neubau¬
tätigkeit aus fast ein Drittel der letztjiihrigen Ziffern . Noch mehr
wird dieser bei den Vereinigten Staaten festzustellende Rückgang
auffallen , wenn man sieht , daß die englische Neubautätigkeit sich voll¬
kommen auf der vorjährigen Höhe gehalten hat . 30. 6 . 20 : 3S78 000.
1321 : 3 530 000 Tonnen ) . Dabei vergegenwärtige man sich , daß die
Vereinigten Staaten in Schiffbauten England in der zweiten Hälfte
des Krieges weit hinter sich gelassen haben . Hatten doch die Vsr '
einigten Staaten im Jahre 1318 fast ebensoviel ? Schiffe zu Wasser
gelassen wie die ganze übrige Welt zusammen , und noch am 31. 3.
1313 betrug der amerikanische Neubestand 418S000 Tonnen
gegenüber nur 2 22S 000 Tonnen in England . Amerika hat also in -
Mijchen die Führung auf diesem Gebiet wieder völlig England über¬
lasen müssen , nachdem es einige Jahre als der in hohem Grade ge¬
wichtete Konkurrent gegolten hatte , zumal als es ihm gelungen
war , -seine Schiffstonnage von 4 287 Mill . zum 30. 6 . 1314 auf nicht
weniger als 14 525 Mill . zum 30. 6 . 1320 zu erhöhen . Auch im letz¬
ten Jahre weist Amerika eine beträchtliche weitere Zunahme seiner
Schiffsräume auf . denn der Bestand am 30. 6 . 21 zeigt 17 026 Mill .
Tonnen gegenüber 13S71 Mill . in England , aber die mitgeteilten
neuesten englischen und amerikanischen Neubauziffern zeigen unzwei
deutig . welche weitere Entwicklung zu erwarten ist.

Diese ganzen Verhältnisse sind abgesehen von dem Zusammen¬
hang mit dem Weltfrachtenmarkt unter einem doppelten Gesichts¬
punkt zu betrachten . . England und die Vereinigten Staaten sind ein¬
mal die beiden an erster Stelle zu nennenden Wettbewerber auf dem
gesamten Weltmarkt und ein solcher Wettkampf läßt sich nur beim
Vorhandensein eines genügend großen Schiffsbestandes aufnehmen .
Im besonderen ist dabei aber die Lage im Stillen Ozean ins Auge
zu fassen , also der Teil der Welt , der gerade in wirtschaftlicher Bezie¬
hung noch der großen Aufteilung harrt . Und da tritt nun als drit
ter Konkurrent Japan auf . Auch bei diesem Lande ersehen wir
seine krampfhaften Bemühungen , sich nicht an die Wand drücken zu
lassen , am Ausbau seiner Schiffstätigkeit . Hat dieses aufstrebende
Land es doch fertig gebracht , von der sechsten Stelle , die es vor dem
Kriege in der Reihe der Schiffahrtländer nach Maßgabe seiner Ton¬
nage innehatte , inzwischen an die vierte und , wenn man nun die
Dampfer und Motorschiffe berücksichtigt, sogar an die dritte Stelle
zu rücken , so daß es in letzterer Hinsicht also schon Frankreich überflü¬
gelt hat . Japan wird , nachdem ihm im Kriege infolge der ander¬
weitigen Inanspruchnahme der Europastaaten die Aufgabe zugefallen
war , die oft- und südasiatischen Länder mit Waren aller Art zu ver¬
sorgen . nunmehr diese Gebiete erst recht als seine Domäne betrachten
und alles daran setzen , um sich hier zu behaupten . Bemerkenswert
ist in dieser Beziehung die Feststellung , daß es im Jahre 1320 drei¬
mal soviel an Schiffen gebaut hat als im Jahre 1316 (457 000 gegen¬
über 146 000 Tonnen ) , nachdem es im Jahre 1313 sogar auf die
vierfache Leistung hinaufgestiegen war . Auch für die Zukunft denkt
man trotz der Weltfrachtenkrisis in Japan nicht an einen wesent

lichen Abbau des Schisfbauprögramms . Eine von der japanisch«

Regierung eingesetzte Finanz - und Wirtschaftskommission , die .
Negierung einen Bericht über die Förderung der Elsen - und vr ^ .
Herstellung zu erstatten hatte , hat sich auch mit Schiffahrtsragen W
.virtschaftttche Maßnahmen , namentlich auf dem Gebiete der
-esetzgebung , das Wort geredet . Sie b- gründet ihre Vorschläge w

:n Notwendigkeiten der nationalen Verteidigung und mit
.haftlichen , insbesondere industriellen Bedürfnissen . Die Hanvc
chiffe hätten in Kriegszeiten mancherlei Aufgaben zu erfüllen , l

.̂ aß man auf eine genügende Zahl dieser Beförderungsmittel vr
' cnd angewiesen sei : auch die Gefahren des Unterseebootkrieges ö
>öten die Bereitschaft einer großen Handelsflotte . Es komme dâ
-,ie insulare Lage Japans , die es auf einen gut ausgebauten Dicm
in dieser Besiehung angewiesen sein lasse , und da man Schiffe n>^
im Handumdrehen bauen könne , so müsse man sich rechtzeitig vorsey '

Das Zusammenspiel der von den drei genannten Ländern ei

gesetzten Kräfte gibt ein anschauliches Bild von der engen Zusamwc
geHörigkeit zwischen Weltvolitik und Wellschiffahrt . Deutsch!«» '

das früher den zweiten Platz in den führenden Schiffahrtlände
innegehabt hat , kann dieses Spiel vorläufig nur als Zuschauer vc .
folgen . Einen um so stärkeren Antrieb wird es aber empfinden ,
in einem neuen Aufbau seiner Handelsflotte wenigstens so nie
wieder durchzuringen , daß es aus die Dauer nicht völlig auf
Seite geschoben wird .

Märkte .
^ Bühler Zwetjchgenmarkt . Um sich über den Marktpreis ^

Zwetschgen einig zu werden , haben sich laut „Acher - und Bühler Bo>
am Mittwoch nachmittag die beteiligten Kreise auf dem Bezirksaw
zu einer von der badischen Regierung veranlaßten Sitzung zusainw«

gefunden Ueber die Obstausfuhr nach der Schweiz wurde benier .
daß die Ausfuhr von 15 000 Zentnern nach der Schweiz durch
Vorschußverein erfolgte , dem es dadurch ermöglicht wird , an der du»
die Viehüefening in Krieg entstandenen Valutaschuld abzutrag -

^
Die Ausfuhr nach der Schweiz haben keineswegs den Zwetschge
markt und den Preis beeinflußt . Im letzten Jahr « schon seien -

334 000 Zentner gewesen , die von Bühl zum allgemeinen
kamen , die Obstgroßhändler anerkannten auch daß die 15 000 nach/ ^ ,
Schweiz gelieferten Zentner keine Einbuße für den Großhandel do

stellen können . Benchiigie Klage wurde über das Loch im West̂ ?
geführt , wohin viel Obst wandere . -

<tt . Mannheimer Schlachtviehmarkt . Zum Montags - Schlachto ^s
markt waren zugeführt : 133 Ochsen. 271 Farce -i , 931 Kühe und !
der , S23 Kälber , 270 Schafe . 874 Schweine . Bezahlt wurden p^ . !̂
Kilo Lebendgewicht für Ochsen 1 . Klasse M —720 « , 2 . Klasse v
bis 650 3 . Klasse 550—600 -K . 4 . Klasse 500 — .50 für Farr ^
1 Klasse SS0—600 „lt . 2. Klasse S00- 550 , < 3. Klasse 450- 500
für Kühe und Rinder 1 . Klasse 630— 700 -< 2 . Klasse 600 —650 ^
3 . Klasse 520- 580 4 . Klasse 450- 500 ,<l , 5 . Klasse 250- 350
Kälber 700- 825 Schafe 300- ,i00 . <( : Schweine 1100 - 13/5
T ' i ' den - ' Der Handel mit Großvieh i .i guter Ware war lebhaft ,
geringer mittelmäßig . Markt geräumt : Kälber lebhaft , ausverkaui ^
mit Schweinen mittelmäßig . Markt geräumt . Für den Pferdema ^
waren aufgetrieben : 30 Wagenpferde . 273 Arbeitspferde und ^
Schlachtpferde und wurden vro Stück gehandelt : Wagenpferde
10 000—26 000 Arbeitspferde zu 5000 -27 000 und Schla «

pserde zu 1000—3500 Der Handel in Wagenpferden war ruy"

mit Arbeitspferden mittelmäßig und mit Schlachtpferden lebhaft -
ät . Mannheimer Produktenbörse . Wenn auch wieder lebhal .

Verkehr herrschte und durch den weiteren Stuvz unserer Mark a
mals eine festere Haltung hervortrat , so ist doch für Getreide ge»
die Vorwoche eine Ermäßigung in den amtlichen Kursen eingetre
Es wird vro 100 Kilo wagaonfrei Mannheim notiert : deim ^ ,
Weizen 480- 430 deutscher Roggen 380- 330 und deutsche B -u

gerste 430—530 Für Futterartikel und Hülsenfrüchte dagegen ^
haupteten sich die vorwöchigen Preise mit 325 -K für gelbes A
170—180 .K für Wiesenheu . 180 —200 ^ für Notkleeheu . 65- ^ ^ „
lür Preß - und gebündeltes Stroh (S . ,<t teurer ) ! inländische ^ >
450—500 ( 50 höher ) : Reis 675—350 (50- 75 höher ) »

Raps 620 ^ (35 teurer gegen die Vorwoche ) . >
— Berliner Produktenmarkt vom 15. August Nichtamtlich s'

folgende Preise ermittelt , alles für 50 Kg . ab Station : Vik ^ g
Erbsen 550—600 . kleinere Erbsen 440—450 . Futtererbsen 340-^

^
Peluschken 320- 320 . Ackerbohnen 320—350 , Lupinen , neue blaue .
bis 130 , neue gelbe 180—210 , Serradella , alt und neu , 240—280 . ^
250—265, Leinkuchen 334—336 , Trockenschnitzel Okt .-Dez . 234- ^

Lürseiaberickte .
Das Sinken der deutschen Marl . Die verzögerte Vehandl " .

der oberschlesischen Frage wirkt - auf den deutschen Markkurs s ^
ein . In Newyork notierte am Freitag die deutsche Mark noch ^
und am Samstag 1,16. Auch in Zürich machte sich ein Sinken .

Markkurses geltend . Dort notierte sie am Freitag nachmittag ^
7,22V-> (am Mittwoch der gleichen Woche 7.3254) . während sie ^
Montag früh auf 6,35 herunterging . Wie wir hören , hat ^
Hinauszögerung der oberschlesischen Frage in neutralen Börsenkreu ^
insofern demoralisierend gewirkt , als man nun die europäisch «

samtlage wieder in neue Unsicherheit gebracht sieht .
New -Pork den 15 . Aug . Kurs der Reichsmark bei Börsen

IIS '/- (116) , höchster Kurs 118, niedrigster Kurs HSV».
— Steigerung des Dollarkurses . Die Steigerung des -

kurses hat die Tendenz am Produktenmarkte ebensowenig beeinllrses hat die Tendenz am Produktenmarkte ebensowenig oec >» >
ie der niedergehende ausgiebige Landregen . Weizen und

^-aren für sofortige Lieferung bei etwas festeren Preisen ^
Gerste blieb ruhig . Hafer wurde nur bei gering bestehender -7, ^
lust , von Schlesien stark angeboten . Für Mais bestand bei 1
Preisen für spätere Lieferung viel Kauflust . Zu der für inla "
Hülsenfrüchte und besonders für Erbsen bestehenden starken Ka>"
gesellte sich auch Interesse für ausländische Ware .

Kehler Vörsenvereinigung . Der erste von der Kehler
Vereinigung veranstaltete Trefftag findet am Freitag , den 19 -
im Versammlungslokal , Hauptstraße 51 , statt . Die Veranstaltung ^
durch eine kleine Eröffnungsfeier eingeleitet werden , die uw ^
Uhr vor sich geht und zu welcher außer den Börsenmitgliedern
sonstige Freunde der Sache höflichst eingeladen werden . E ' N"

gelder werden an diesem Tage nicht erhoben .

Von » Valutsraarkt .
( LcliliilZnotieruazeo .)

Xew -Vai 'Ic, tü . »»t :
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Die blaue Sehnsucht .

Roman von Lisa Winkler .
Lekerl , (?. m . d . Berlin 1321.

l8 . Fortsetzung .)
, .Mir müssen deinen Freund behutsam anfassen , lieber Mann "

,
Frau Richthofen . „Er ist weh und wund .

"

. »Nimm ihn in deine lieben Hände , Frau . Was du betreust , muß
werden ."

"Nimm ihn an dein starkes Herz , Will . Wem du Trost zu-
i 'cht. der findet den Glauben wieder .

" —

lan ^ ^ ihrem kurzen Gang abermals umwandten , er -
sie zwei winkende Gestalten , die vom Bahnhof kamen .

- «Hallo , da sind Sie ja !" rief ihnen Will entgegen . „Wie geht 's ," " schalten ?"
»Oh, danke , passabel !" erwiderte Frau Marianne Stein .

Immer noch die Neuvermählten ?" neckte ihr Gatte , der
Geldbesitzer und Theateraktionär .

^
»Nimm dir lieber ein Beispiel "

, spöttelte Frau Marianne . Sie

k» 2^ 2' starke , üppige Frau und ihr volles Gesicht hatte einen

^ seltsam hungrigen Ausdruck . „Auf dich macht jede Kurs -

^^ ankung und jeder Vörsentrick mehr Tindruck , als der herrlichste
°"wertag .

"
» . »lieber die Kinderkrankheiten bin ich hinaus !" lachte Hugo" iM », ! . ^ .. .

K

ja jemand /
»? a , Röder .

"

„^
"Nichtig — na , wollen uns den Mann mal ansehen , warum

- kost ' ^ nichts !" witzelte Stein .
"Außerdem habe ich meinen Freund Waldingen eingeladen . Sie

Joachim von Waldingen , d»r Weltreisende , Tibets" ^cher."
»Nie was gehört .

"

ß» du — du kümmerst dich ja um solche Dinge nicht "
, mischte

^ . ^ au Marianne ein . „Es stand eine Notiz über seine Rückkehr
^ ^ sien im Morgenblatt . Er scheint viel erlebt zu haben .

"

Sachen . War sieben Jahre verschollen . Sie sollten ihn
k , ..Wählen aber das ist nicht so einfach , er ist sehr ver -

sagte Will .

»A^ zynischem Blick auf das eng beieinanderstehende Ehepaar ,
allons enfants , wollen wir hier anwachsen ? Ach so, es

„Wir muffen ihn mal einladen . Kommen Sie doch auch"
, bat

Frau Stein eifrig . „Unser Landhaus am Müggelsee ist wieder instand
gesetzt. Wollen Sie ? "

Ein höflicher Grutz störte sie .
Mit abgezogenem Hute , ein förmliches Lächeln in dem bleichen ,

glattrasierten Gesicht, stand Ben Röder zeremoniös still .
„Ach Benny !" bewillkommnete Gisa ihn mit freundlichem Hände¬

druck. Sie stellte ihn vor .
Hugo Stein musterte ihn ungeniert .
„Sie sind auch an unserem Theater angestellt ? " fragte er

gönnerhaft .
Ben Röder verbeugte sich . Sein faltiges , lächelndes Gesicht bot

einen spaßhaften Anblick .
„Zu dienen . Herr "

, sagte er ernst . „Ich bin Hausnarr , Pierrot ,
mit einem weinenden und einem lachenden Auge . Spaßmacher oder
auch, wenn 's hochkommt , ehrsamer Bürgervater . Aber die unerfüllte
Sehnsucht meines Lebens ist — doch nein . Davon redet eine mann¬
hafte Seele nicht .

"

„ Immerzu , Benny , verkriech dich nicht : wir wollen grad ' etwas
ron deiner Seele hören . Und von deiner Sehnsucht "

, drängte Gisa
freundlich .

„Reden Sie frei von der Leber weg , Den "
, munterte Will den

Schauspieler auf .
Ben Röder blinzelte ihn mißtrauisch an .
„König Lear —" platzte er dann , errötend wie ein Schulmäd¬

chen heraus . „Den König Lear möcht ' ich einmal spielen . Aber , ihr
Götter

„Veriness 'ne Wünsche quellen auf
In diesem nie erlöston Busen "

hähä — ich bin Komiker — Verehrteste ! Man hat mir ein Fach -
korsett angezogen . Man würde brüllen vor Vergnügen und mit
den Beinen strampeln , wenn ich meine Wünsch ? im direktorialen
Beichtstuhl ausschütten würde . So wat jibt et nich ! Spaßmacher
sind Spaßmacher !"

Mit einem höflichen Kratzfuß und einer unendlich grotesken
Grimasse beendete Ben Röder seinen Satz .

„Na ja , der Schuster bleibe bei seinen Leisten "
, grinste Hugo

Stein . „Wenn wir schon mal bei den Sentenzen angelangt sind.
Aber absolut unmöglich scheint mir ihr Ideal doch nicht zu er¬
füllen — wenn Sie wollen — rede ich mal mit Direktor Kreißler ."

Ben Röder sah ihn erschrocken an .

„Um Gottes willen — er skalpiert Sie . Er sperrt uns beide ins
Irrenhaus . Er schreit Feuerjo !"

Die anderen lachten .
„Ach was . Benny , sei nicht so zimperlich ! " rief Will . „Wenn

Herr Stein sich zu deinem Mäzen auswirft , laß dich ruhig begönnern .
Das soll man gerade immer vom Leben verlangen , das Unmögliche ,
daß Sehnsuchtsträume Wahrheit werden !"

Er sieht sich
'
nach Gisa um . die ihn am Aermel zupfte .

„Steht da drüben nicht — ?"

„Ja — warte , ich hole ihn . Augenblick , Herrschaften !"

Will lief nach einer Linde hinüber , unter der >sein Freund
suchend ausschaute .

„Es ist Waldingen "
, erklärte Gisa .

Erwartungsvoll schauten sie nach ihm aus .
„Grüß Gott , Joachim ! "
Will Richthofen streckte ihm beide Hände entgegen .
Waldmgen richtete sich aus der lässigen Haltung auf und zog den

Spazierstock , auf den er sich gestützt hatte , aus dem Sande . Mit
müdem Lächeln schüttelte er Mills Rechte .

Will Richthofen erschrak . Wie konnte sich ein Mensch übe :
Nacht so verändern ! War das der lebensfreudige Mann , der gestern
die Heimat begrüßt hatte ?

„Joachim , was ist geschehen, was ist los ?" fragte Will ein¬
dringlich .

Waldingen schob die Achsel hoch.
„Tu mir die Liebe , Will . Fragen halte ich noch nicht aus ."
Will sah ihm in die Augen . Joachim hatte braune , tiefe , nach¬

denkliche und ein wenig schwermütige Augen , die in der seelischen
Erschöpfung einen seltsam gelblichen Schein annahmen . Will kannte
diese Eigentümlichkeit ^

„Junge , du hast deine Bernsteinaugen ! Ich will nicht fragen ,
aber wenn dir was an die Nieren geht , hörjt du ? Dann sind wir
für dich da , Gisa und ich .

"

„La , ja , ich danke euch . Ihr seid lieb !" nickte Joachim gequält .
„Heute nicht — noch nicht . Komm , Willychen , laß uns zu deiner
Gesellschaft gehen .

"

Wortlos begleitete ihn Will .
Joachim schloß sich nach einigen Höflichkeiten Frau Mariann »

an , die ihn mit neugierigen Fragen nach seinen Reisen überfiel .
Ben Röder ging vorsichtig abwartend neben dem Millionäi

her . Gisa und Will folgten zuletzt .

Ttstt de8ONljerer

xeliebts, trsubesorxts Lebvesler
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Ois Irsuernäen Hinterbliebenen :
ZuciienderZef . Feb . f-lofmsnn"
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" " n, neue'v,und d«—110 ^" °N w,t Kraut
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Mr »,. . Stttck 2»—kil̂
N< b , Pfd . stN- M ^

Pfd . 4l^
Milizen Bund'"»>

"
» Stück 2N- 4!̂

Talatgurken Mret -
lant » Stck. bis ISN -l

Buschbohnen
Pfund bis 1M <f

Stangenbohnen
Pfund bi ? Z4N ^s

Rhabarber Pfd . 70 )
Rote Stuben mit

Kraut « id . 4N- M !»
Spinat Pfd . ti!l—8N^
Tomaten Pfd . bis 22N ^
Zwiebeln Pfd . bis 1 - n ^
Wirsing Pfd . oN ^

» hK/rk . St1
'
k - l>, ^ ! Weihkraut Pfd . 7N .'s

k? >in . - Mnd der Bekanntmachung der städtisch .
N di . Ä .umiSftelle Karlsruhe v , AI. August l !)2l>
t. l ' nn ' ei' kciufcr in Karlsruhe u . den Bor -
,?» i>̂ vflichtct . an ihrem Verkaufsräume einen

e >" Preisschild anzubringen : wer diele »
°»,/ «t , macht sich strafbar . Daß Berühren de«

? ° >N« itcn der Käufer ist verboten . 13144
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Zhr Patzbild
in wenigen Minuten
nur im WVI

Siiotos «. °At « lie ».verrenitrnsie

verschiad . Alte «
beginnen

FaHstdreibschul «

Lessingstr . 78
ErfolajederSand !
Auskunft und Prow .
gratis . T - Iek. I2 !>.°>. j

Fern - Unterricdt !

Mle iie höchst Preise
^ für getrag . Kleider ,
Schuhe , Wtilche . Metall .
Keller « u . Sv : icherkram .

Lliuiueriris « !, .
Zälir : ngerftr . W. I . St
Nottkarte aenüat . IN54Ü

Metalle
aller Art

Eisen . Lumpen . Pavier ,
Akten , Keller - u . Epeich .-
Kram kaust Feuerftei « ,
Fal <,ue »iftr . 2«. Tel . 3481 .

Heirat .
GMldcter Ge-sKüktSm . .

Emde ZN. mit erstem aut -
Geschäft : am Platze ,

u . Vermögen möchte mit
Frl . von IN—25 fahren
- wccts baldiger Scirat be¬
kannt werden . Bedingun¬
gen : nette Erscheinung,
geb . im Geschält und
^ ansbalt ttichttg , Aus¬
steuer und Vermögen,
latb . Nur ernstgemeinte
Angebote mit Bitd unier
gegenseitiger strengster
VerschMeaenbeit sind un¬
ter ? liier postlagernd
, u richten. B4Ä1KN

AlißliiiiiStri«
intell. s? rau . 13 ?>. alt .
mit eig . Wohnung u . kl .

Barvcrni . . Ivünscht » ki¬
rnt mit cbensot» . Herrn .
Anonym Papierkorb , An.
nebele Ar .
an die Basisch .' Preise .

Bauführer
>ür Wasserkraktanlag . n .
Eisenbeion .mLal .unverli
od . tücht. . schreibgewandt .

Polier
f« r die gleichen Arbeiten
iosort gesucht. Meldung
mit ZeugniSabichriit . au
Hmurn u . Rsin -a . Bau -
geich .. Hans en - Ra itback.

Zum sosorl . Eintritt >
Knvkt- Skkretilrm
die Stenographie nnd !
Masch.- Schreib , ver - !
stetu,geiucht . <«csl .Oü . !
eittl . mtt Bildu .Äeug-
insi .- Koo.an . Pnritl, "

^Bad . - Bade » , trurov .
Hrf . Äü^ l ^ !

Ärdeml . Mädchen
?>u kkeinerFamilie in gute
Stellung genicht . Borzu -
stell r>, !»- 5 . ffridenst . 5.>. Ii
Zum I . oder 15. Sev

tember wird in kl . Saus¬
halt sZ Versonen )

AllliW ^ lsien
mit guten Zeugnissen geg
hechln Lohn , gute Be-
bandlung Ii . Verpflegung
gesucht . Vorstellung er
beten vorruitt . 9— 1N>2
nachin . 1—7 UHr . Gottes
aucrst r . 8 , II . B42WL'Mitvche « tagsüber gel .
M -. tz .,crct «ie !5»llnll >«' ii .
« ouenstr . 81 « 2^SNV

Züngerer Mtmgsfachmam
gewandter Diktat - Korrespondent mit gutem Brief¬
stil und leichter AufsassnugSgabe . tu der

schriftlichen AnzeZWWerbnng
erfahren , ver 1V. September oeiniAt . Angebote
mit ZeuauiSabfchri teu , Gehaltsausprüchen nnd
Lichtbild nnt . Nr . l3I7>i> an die .. Bad . Preise " erb .

GenerawerireSung
eines ges . gesch. Artikels ist kür den Kreis Karls¬
ruhe zu vergeben . sHobe Berdienftiuöglichkeiti .
Bewerber , die über ein Kapital von .<e 2NNN.- ver¬
fügen . werden gebeten . Offerten unter Nr . 1SIS2
an die .. " indische Prelle " einzureichen .

MMeMrenöeMMeit !

Qenss ' sZ -
von erstklassigem Rellanisyer !a <» für
hervorragende gieklauielacke . welche in
mehreren Städten Deutichlands mit
großem Erfolg eingeführt ist. au seriöse
Herren zu vergeben . A2N78

MMnzie NcklOMiM !
Ersorderlich - S Kapital ZN0NV— MVVN Mk.

eü >» r !ott « nv »rire ,
KaNerin kinnnsia - AAe « VZ .

Erstklajsige Existenz
bietet sich einem strebsamen Herrn , der fähig ist .flir bekanrte wirtlchaftltche Zeitschriften unseres
Verlages die ALVUU

Anzeigenwerbung
mit Erfolg zu betreiben . Stach 4 — K wöchentlicher
Probetätigkeit event . Uebertraanng einer Zweig¬
niederlassung unseres HauieS . Bewerbungen an
die «t » l) « nt »vk «zz»
«§e »eZ!ls>«ZSii !t « i . d . II .

A?ir iAiben zni » Ber !a « ? nnZerer beliebten
UKzAEzdEZ -

ZTr Mor - Krviöw
in Hotels . Gasthäusern , Deltkatessenhäusern Ze.
langjährig eingeführten

gegen ante Provision .
LllilisLilk kei^ Iwg ,

Äiiro : .̂ aiserstrake 88 . K4» 8l .
Ä2SZ1Tüchtige

Zimmerleuke, Einschaler,
Maurer , Zementierer

Md Eisenflechker
-vtl. Poliere mit Kolonnen
siix daS Jnönttrisgsbiet sofort gesncht .
Küchen sind auf den Baustellen vorbanden .

BelonbQUgeschäft Franz Schlüter
Dortmund , Märkischestr . 61 .

M —- SS -
tüvkikZv »4N2s

AGLUTZHi ( kür Laekstsinmg -uer »

svt . in ^ .klcorä ) .

Lau ^ esoliAkt , 5 - ^ . Lsos ' gsNiLLlr ^v » !'? ^ .

GchchS VerNchril!
für Wurst halle .

Ein in der Branche kundiges sträulein . fleibig
und durchaus ehrlich , wird au guten dauernden
Sofien auf 1. September aesnivt . GehaltSan -
lvrüche . Photographie . low . Zeugnisse find einznleud .

Uord - u . MdevtscheBArsthalle Sadrn -Kadk »
Langeitrabe 81. — 1 .̂

MiWZWen
das kochen kann, für sof.
ges. Gute Zeugnisse er¬
wünscht . !krie .lSstras; e 68
parterre . B22SS1

Suche Mädchen
für Haushalt sofort .B ' M« MH . KaileralleelK .

Kaufmann m . Sprachen-
kenntvifsen sKolonialw .u .Tabakbrauche) sucht Stel¬
lung sür Sager . Reise cd .
sonst Vertrauensposten .Kaution kami gestellt wer¬
den . Ang. n . Nr . B121S0
an die Badlsetw Presse.

Junger Kausmann ,
22 Jahre alt
acht LZolontär - Stelle

mögl . im Bankfach . Au
geböte unter Nr . B42l9v
an die „ Bad . Presse " .

lönnteig . . geb . Mann
in kausmänntsch . Büro
betätigen ? Anneb . nnter
Nr . B4MM an die « ad.Presse erbeten .

Welcher auch kleine Reva>
ratnren macht , sucht Stel >
tung . Guter wahrer , nüch¬
tern u . lolide. Angebote
unter Nr . B22711 an dte
Badische Presse .

Hrimlein
3 ^ «hre in La<?er tätig ,
sucht sich , u verändern ,
gleich welcher Art . An
gebore unter Nr . B1?.<» 2
an die Badische Presse.
Perfekte Wiener .-? öct>In

sucht Stellung !n nur
erftklass . Sause . Angrb .unter Nr . B121K1 an die
Badisckic Presse.
Tücht . Kleidermacherin ,

22 I . olt . mit bestandener
Gefellenvrüfunji , iucht
fich in vornehmem Klei
dergefchäft weiter «ns
zubilden . Vrima Zeug
nifse vorhanden . Ein¬
tritt nach Uebereinknnst .
Angeb . unt . Nr . B227I5
an die .. Bad . Presse " erb

Tüchtiges , gewandtes
Mädchen sncht Stelle
zum Servieren in gut¬
gehender Wirtschaft bis
1. September . Anaeb .
unt . Str . BN8S4 an die
»Bad . Presse " .

Junge » ran ln «»,t Ae -
s«i>äftig »«» s im Putzen
uud Waschen. Näheres

vard «!tr . 45l, . III .

für kleinen Wagen , nebst
Ncbenrauin . soi . zuverm .
Näh . Levvsrt . Händel » . 2.

« wvnnnavtauia ,
Schöne , mod . 4 Ztmmer -
Wohn ., vart .. m . Bad . 2
Maus ., in der Südendstr .
gegen SZimmerivohnnng
in mögl . gleicher Lage zu
tauschen gesucht. Angeb .
nnter Nr . l » 14tl an dte
Ba d Presse " .
Schöne 5> >iimi !iermol>n.

in Dnrla li gegen 3 >>>m .
mer mit Bad Nähe
Miihlb Tor , u «nuiche » .
Augebote erbten uuier
? !r . B421W au d .e Ba °
dischc Presse.

Woiin » nasta » s>li
Wer tauscht 4 Zimmer

Wohnung, möglichst mit
Mansarde gegen groke
3 Zin '.mcrw . >Sir !chstr.) .
Angebote unter B42123
an die Badiiche Presse
erbeten.

MhWWtiM .
3 Zim .-Wolm. geg . eben
solche in Mübtburk . An^
geböte unter Nr . B -I2054
an die Badiiche Prelle .

Henl -elsWasch '

Wlsish ' Soö »
^un «?ntbÄir !icji jü ?' Väsekeunci IlciuSflufK

Mannheim - Karlsruhe .
Schöne 3 Z .-W . in gut .

Lage in Mannheim . I .
Etane . mit Bad . Speise-
kanlincr. Mansarde . Gas
n . Elekirischem. gegen
ebensolche oder evtl . 4—S
Z .-Wolm. sosort zu tau¬
schen gesucht . Angebote
nnter Nr . B11752 an die
Badisll>e Presse.

Möb !. Zimmer ^ .?.
'
t .

<Für Bermieter kosten¬
los » Aiiro Ltt »nv ,
Kaiserftr . 18« . Tel . 17t',5 .
8—12 u . 2- 7 Uhr . BZ27N5

Gut mSbl . Nimmer mit
Eteltr . von
Dauermieter ^ n >
gesucht . Ang . u. B4A2 !t
an die Badische Presse.

Sehr gut möbliertes
2 !! Zsit ? rz ? Si '

mit elettr . Licht zn ver¬
mieten. Näheres Weltzien-
str . 3 bei Lang . B22SS1

Leeres Zimmer gei .
Angebote nnter B42IN2
an dte „ Bad . Presse " erb .

Mödliertes Zimmer
mit S Betten Von 2 lung .
Herren ver 1. September
gesucht . Angebote unter
Nr . B42114 an die Ba¬
dische Presse.

Unmöbl . , sowie ein
Sttteraiu -Zimmer , auch
zu Bürozw geeign .. zu
verm . Zu erfr . n . B421 . 0
in der .. Bad . Presse ".

k !M5
Ni. Elektr. lol. ' abzngeb.
Roonstr . 18 . Vt . B22875

Gut mSkil NIÜ
xlektr . Licht sof . ;u verni.
Vinzentiusstr .1 .IV.B42202

MWierte5 Zimmer
evtl . Wobn- und Schlaf¬
zimmer von led . Kauf¬
mann mögl . Weststadt
oder Müblbum aesucht .
Angebote u. Nr . B22871
an die Badische Presse.

2 ineinandergebende sch
mSbl Limmer >n . elektr.
L . . sev . E . u. PenNon a .
bess. sol . Herren , Brüder
od . Areunde . a . l . Sept .
z . verinieten . Auf einige
Tage Zimmer ieiort »u
vermieten . Waldbornltr ,
1» , parterre . B422N8

MI . Woljimg ,
2—3 Zimmer mit 3 Vei¬
ten oder 1—2 leere Zun .
mer mit Küche sür dau¬
ernd oder vorübergebenb
für Ebepaar mit gr . Kind
zu miete» gxsucht . West -
stadt bevorzugt . Angeb.
unter Nr . B-11K8l) an die
Badische Presse.

Zu mieten gesucht
in gutem Hause 1 gröbe¬
res oder 2 kleinere Zim¬
mer . auch unmöbliert v.
akademischem Beamten .
Klavierbenützg. erwünscht.
Ang . m . Preis u . B4212N
an die Bndische Presse.

Gut mSkil Limmer an
bess . Herrn zu vermieten .
Gärtner . Kaiserltrage 73 .
III . Stock . BI21V2

WiMzl ^ icksIImim

jMMl .Wchi .Ng
mit Küche , evtl . Klavier .

Offerten B22«» I
List « ! Kero >i»i» i » .

Möbliert . Nimmer ini 4.
Stock in . Pen !, zu verm.
Zn ertrag . Sollenstrafte
Nr . 13 . 3 . Stock . B42N0S
Möbliertes Zimmer mit

Penston zu vermieten :
Soiienstr , 13. III . B42N1N

Suche « us Wrt
in gutgeb. Geschäftslage
in Karlsruhe od . Umgeb.

Filmte
in Lebensmitt . u . Wurst,
waren , evtl. auch nur llch
dazu eignenven Laden.Kaution gestellt . NnLev .
unter Nr . B228V2 au di«
Badische Vrelle .

Aitnmer « it Ko »
erhält solider Arbeiter .
B227U1 »kreiizstr IN. li .

Gewalt ver sofort
! oder ? Wohnzimmer .
luögl. sev . . eleg . möbl .,
Bad . elektr . Licht . An¬
gebote unter Nr . B121Z2
au die Badiiche Prelle .

MSbl Limmer sofort ,u
verm . Von 5—<! anzuieh .
BUrgerstr .s .SS .II . B22M
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vlljoo -
^ Mlbester

Von 6er Reise Zurück

Hk . HisZkIlIkIl ! .

? LckstL « kensSn - KZ « kS .
^ aukssisüks » Xbenteursr -Zensatioas -Orama

lisxie : Lbarlo , VsiUv Xayssr .
in o ^ kten .

tseie : t .i
N-uint ^ q«?!!«,- Lksi-Isz Wi » v Xa,sor . Kita lZIermoniHauptdarstsll « . ^ ^ l- s . Uulwig ksx

. 'ksLkstsebsosev -flacks " ist, odvokl eiv kolossal spannsnä .
un6 ankrsxsnäes kilmverk , trsi von jeäsm üitsck unä
Ilebsrtris denen , durebaus vornskm . Lins rein ioxisalie
Ilanälun ? bei xlAn^enäer A.usstattunz uml vorirellliclism
Lpisl. Lebt in wrackten , Litten u . Liebräucken äsr Völker.
Oer evixe Xampk ?visaken küssen u . cien unterjochten
Kaukasus -Völksrn . Oas Usudsr - u Lan6itentum m . aiiseinen
Lctirecken in imposanten öiI6srn u . landsck .sckönerZcensrie

IZSI ' IZLDZ ' SkszzSsri
l314S

I^ack 6sm komar . von Hermann von LakmiZt .
. ? r»i bearbeitet unä inszeniert von vir . kelix ^ iläsnkain . .

-)

Uo6erne I^icktspieldakns
lierrvnstr . II Telefon 2502 !

0er Mllk 08vaIlI - » ki8M ! Im

MW

Vram » Ii » v ^ kten
Î acli Motiven von ^ nsreiiirriider .

« eelsi liledsra v » w » I «I .
In 6er Hauptrolle :

Oer bekannte I >« l »i»I » »Darsteller

ferner :

IW llödM !

» uk «lei »

jkWDWö ^

Votsktiv- Lenzation , k ükis
init 13145 i

« cki ^czt ».

wel » e Interesse haben an Gründung einer Or -
ganisatio » , werden auf Mittwoch akend ' KUSr
in die „« lte Branerei Kammerer " . Waldhorn¬
strabe . eingeladen .

Kollegen ers » « «nt , wichtIae "Sa «h «.
1Z142 Der Etnbernker

liei
'

gZrten
- !

Ltsclt . k̂ sstsursnt u . t< sffss '

( gsgsnllbsr cism l̂ suptbslinbof ) .

Letiöiis Isrrasser >- / ^ r>Isgsn

l! kf8Zi ! jV - ! N8tit !Zl
unä pi -ivaiauskunitei

Llsbus
>Vi »i . iViatko» , lilannsieim
« 4 . S V« I . « LSI

Vertrau !, ^ uskünlte jeder
.̂ rt , LriiebunMn in allen
^ riminal -u.^ ivilproMssen
Alimentation , Lbescbei -
6unx , geodacbtune .Deder-
vaebung . Ksiratsaus -
künkts, lleisebexleitunx .

Gebrüder

iScharfs !

Wir empfehlen ab
Mittwoch feinstes

Pfund Mk . 4 . S «
IZiZS

zu den üblichen Tages¬
preisen :

VünSelholz
an Wiederverkäufe r .
Bestellungen nimmt ent¬
gegen ISIlv
Zvkisl ! K Ksgie »-
Nebeninsstratze Iv .

Tel 15t!0 .

GüMWireijeii

prima Qualität , für

Kinderwagen
Rrankenivagsn

Auskitte » derselben nach
bestem Berühren .

Ersatzräder
>owie alle

Ersatzteile .
Nasche u . reelle Bedien « .
R . BMSli . Mrlskiihe ,

Kreuzstrabe 7, Hof.
«Ecke Kaiierftraszel .

G ? mmi - Rereisnna .
Ä- erMätte >«

fi^ iNnderivasen .

SM LtscitgZNsu im » . Stock
> : n s u sröffust . > :

IZglic ^i

Künstler Xon ^ Sk
-
t 1

Gel,r . Möbel
leoer Nrt bis zu 0 . hoch¬
feinsten . »auze Ei » rich -
«« nnen sowie einzelne
Möbclstücke .Bclteii .Tev -
viche , Lcinfer . ^ iuolenm
?c . kaust sortwährend

I Möbelgettb .
Steinte , «i. 7:!85

Tetevtion !>tr . IK81 .

i Von Skr Kk ! 8k Illrüelc j

! ? - di, - r ! i HemmeriüiigM

V itslski ' - ^ Ikk lZg . Iklkioii ZZ42 . A
^ 18lZ4 V
- DWIiWMlNMMtM » ' '

MMl ! 8kl ! K I ! k » Mi8

lliagnossn <Tssü « nsn « I^ ss ) .
i!^ l,niill ! u !7>k! KSrvsrl !«;!»« ? nnä >i« I»tISer

versctilsäsnswr ^ rt .

Ukiljifgxi8 ki
'

imbgi göi
'
.

ttZi ' NQksti ' slZs S2 . IM«
Spreobst . : visnstaxi , Uittvocd . vonnerstk ? v . 1l>—k

Stadt . Aischhalle
Tägl . geöffnet von 8 — 12 Uhr

Heute frisch eingetroffen prima i » i4i

Bücklinge
Versand nach auswärts zu en xros - Preisen .

Telefon 4707 und 4S80

krsnnkvi »
okenkerti ? unä trocken , ^ nm ^ nkeusrn

per Xtr . ab Werk ^ Ic . 12 . —

per ? tr . frei t-lau8 ZS . —

WM » Mm » Kemel

Iturlnelivi - ^ I lee b Svklaetitkok.
? s !ekon 47ö9 u . SlIJ . 13106

VSUZHOZ2SI
'

xröL ?re Partie preigvert ab ^ ueeben .

PMeZsiM S Bensel .
VsirliTelit ' r - ^ IIee b . Leklacktlios,

1'elelon 5113 L 475g, 13107

? TS ! odZt

und später

^ sstvbst

gibt waggonweise z»» Tagespreise « ab

LejlO - L

Backnang sUW .
Telek «» ISN. ?>44ka

I

'

- Träger

? . ZS. 38 od . 40 von I .SV w . 2,SN m. 7,70 in
sofort zu kaufen gesucht .

»?« « . S^ »»Kix,r » , Kaiser - Allee S.

1Z90« ^ os . Kritsek .

Pokale , kecker u .
Fissuren emflkieklt

vlii ' ist . ri ' gnliie

1A7, Qoldsckmiecl
l^»rl »ruiio , K»Isenpa, !-sxe

! ! erkoräern Verstunden ! !
Ürle6i »?une sämtliobsr Ltsusr - urirl kaukin . l̂ ra ?sn

6ureli erladrsoon Wachmann. 12L77
— sZilan^-^ ulslsllsn — liovisionon -
OrctiiSn unä I^euantsZen ller Luobsr .

^ nkrs ?on ^ 8 « KII « U « i» vI > » 2 . ii »rl «rutis

S ^ scki . S^ vnzeoi ' ikN ^ s ,
lllenztag . c!on IS. Aug . 7 bis gsiz . 10 Uiir . ?ilk . l? .

" v
lZss ^ oklsziB ^ siZövZiSki

Mkgjll u . 8j ! dkr
l kaukd stäväiA uvä
I äoa döedst. l 'aFespieiZ

Ku6 « ik Nsrtk

i ÜSlSM-Ik. SZ. fNIIS !»'. ISZö
Ao^enüdoi' 6 . kiiixaii?

! äsr leedv . lloeksoktilv.

auch zerbrock . sowie Ge¬
bisse , alt . Gold » . Silber
kaufe zu höchst. Tagesvr
BM - W.
Uhrmacher . Udler » . 27.

Phow Arbeiten
f . Amateure : Entwickeln ,Coviere » . Üietouchen im

Pbotr - Kaboratsrinm
ttaiseritr . 241 .

Jackenkleider
Mäntel
Mantelkleider
Bluse «« u Röcks werden
lint . Garantie angesert .

Schnelle Bedienung .
Atästiae Preise . B » W4

!̂ rau »xtjalter . Kreuz -
sir . 17. Eckc Markgraienst .
vkrli ! ii- u. ^ l>
zum Waschenund Bügelnwird » och anacuomm - n .Reelle Bedienung Hu-
>chris >en mit . Nr . B4ÄI5,g
au die „ Bad . Preis ? " erb .

Wer liefert wöchentlich
Preßhefe ?

Ang . m . Pr . unt . BZ -Zg .' !
an die . Bad . Presse ".

aller Art . Parkett , Pitch-
pine ufw . iveroen neu
gelegt , repariert und
billig gereinigt .

V « 2S5 ,
SchLkenttr . kl . B4S19 ^

Lxistem .
Welcher ??abrikaut macht
einer Nichtigen alleinst .
Gelchäktsdame ein Äigar -
reii - Gefchäft auf ?

Offerten unter R421N4
an die ..Bad . Presse " erb .

M - IA Wille
auf l . « « pothek . auf ein
Geschäft, von privater
Hand , auszunehmen ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . ISIS« an die . Bad .
Presse " erbeten .

50 000 MK .
als I . Hypothek » nach
Durlach ges « «lit . Ange¬
bote unter Nr . 1Z127 an
die „ Bad . Presse " .

Aus ein neues Haus
bei Karlsruhe werden

II » W I ! « U
auszunebmen gebucht vei
auter u . pünktlicher Ver¬
zinsung . Aiigcv . unt - Nr .
13l2V an die Bad . Presse .

? M MM
sosort von Selbstaebcr ae-
sucht. Monatl . RiMzabl .
Anaebote u . Nr . B42116
an die Badiscvc P rcssc.

Suchesofort Teilhaber
tätig oder still. Einlage
4l>—5 » WV Mk. Zigarren¬
fabrik .

Angeb . unt . Nr . B2Z8ö5
an die . Bad . Prelle " .

empfiehlt sich im Weih -
» ähen . irleidermachen n .Ausbessern . Seifried ,Ritterstr . K, V . B422I8

Türfitiae Klfinei ^erln
empfiehlt sich im Anler¬
nen von einfacher u . bcff.Damengarderobe . Wtäki «
Preise . Angebote unterNr . B42l)ül > an die Ba -
dtsche Presse.

Anständige Frau s« tl>tKünden im « iigeln
ansier dem Hause . Z »
erfrage » nnt . Nr . B4217S
in der .. Bad . Presse " .

Ellie Pelerins
in der Beienbeii .' >er Al'ee
verloren . Abzu iebe » ni >i
dem priindbüro . V4Z204

Enttauien
SÄna « , ^». Nüde .Abzugeben H. Müller ,Gluckitrane U. BLSM>z

Geschäfts -Hans
»nlt Laden

ZU Kaisen gesucht
Angeb . u . Nr . B42084

an die „ Bad . Presse " .

VMasishNS .aleichwclch . Branche !
nur gutgehend und scxistenzhietend . tn
Stadt oder Land ,
gegen Bar,ahlung I
z»» tau en aesniht .

Angebote unter
Nr . :̂ l45a an die
Badische Presse .

Wohnhaus « U -
« iidweMtadtla «-

zu Kausen gesucht .
Anaeb . u . Nr . B4208S

an die »Bad . Presse " .
Kleineres

mit etwa ? Garten , in der
Südstadt oder Beiert¬
heim . zu kaufe >i gefugt .
Ängeb . unt . Nr . B42IS4
an die „ Bad . Presse " erb .

KMll .
4 Tonner . betriebSsertta .
, u kaufen gesucht . An¬
gebote unt . Nr . B4Ä>4V
an die Badische Presse.
Gebrauchte
Hobelbank

zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . Nr . B4Z042
an die Badische Presse.

gut erbaitcn . zu kaufen
gesucht . Angebote an R.
Maver . wrünwin ?es . Dnr -
nrers 'heimcrstr.l 'ik B421ZS
SchiineS

HmenWnm
zu lausen gesucht . Ange¬
bote unt . Nr . M !Z7ßg an
die Badische Presse.

sehr guterdaltcn od . neu .und 2türiger , massiver
Schrank , poliert , zu kauf ,
gesucht. Angeb . zu richt.
unter Nr . B42NS2 an die

Bad . Presse " .
Ru kau ?, « es . : Bertiko .Schrank . Bett Kinderbett

Nähmosch., Schuhe . Klei¬
der . Ang . u . Ä! r . B42ISS
an die . Bad . Presse " .

aller Art kaukt. B !28»?
A . Böttcher . Adler » ' . 4V .

Möbel
auf Teilzahlung
v. aroh . Möbel -Geschäst
bei günst . Bedingungen
und reellster Bedienung .

Angeb . unt . Nr . B41S98
an die »Bad . Presse " .
Neuer Diwan Diwan -

decken, grosser «jarderobe-
schränk , antik« Kommade.
ein Nett . MatraNen . Vor .
Imnaitanacn u . Verschic«
denies zu verlaufen .
Seb . Münib . Sirscbstra^ c
Nr . 28 . B4S19S

CsjsewNgue
an Private »n v » ri . lZi»

Gerauienstr . 2 . lll . r .

ChaiseZongue
neue . v . SM an zu verk
Btt^s Hüdl-s. Schützenstr . SS
Zu verk . wegen Umzug :
Waschkemmode « . SSasch-
garnitur . schöner Sviesel
Schreibtisch « ud 2 rote
Plüschs«» te« ils .

Anzusehen v . 2 Uhr ah.
Philippstr . 8,111 . l . B2 !>8W

2 nukb . Bettstellen zu
verlausen . Körnerstr . 1
II . Stock . B41S8S
Waschkom . nuftb. m wk.

Mann . u. Sviegelaussah
KM 4 Lederstüblc
nuftb. S KS .K , weiß . Me¬
tallbett m . Diessing u . A
teil . Matratze 4SY zu
verkaufen. Lesstn >Ätr. 4V.III links. B22879
Elesante Wetten , neu .mit Rost werden , solange
Vorrat , zum billigen
Preis von 429 abge¬
geben . L , Auaenstein.

Sosienstrabe Nr . 152 .
Möbelgesch . V22797

I « kaufen oesucht !

Alle GM - Nö

SlkbsrHeUnNllöe
wenn auch zerbrochen .

Ang . unt . Nr . B4M20
an die .. Bad . Presse " .
1 Prisoitn -FeUechtt

aus Privateigentum zu
kauten gesucht. Offerten
unt . Nr . B228l1 an dte
Badilche Presse .

1 Nivellier -Jnftrumcnt
mit Latte .

1 Reiseschreibmaschine
zu kaufen getncht . Gefl .
Angebote befördert unt
Nr . ZLllS die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .

Meilslaslhenzug
Z—400 k? Tragkraft , IN
kanken « esnebt .

Angebote unter BZ28S7
an die „ Bad . Presse " erb .

Iisu ?. <Zvsuok !
l Bedeeinrichtnng .1 gr » s>.
Tis » . 1 mittelgr . Schrank
tacstr . » Angeb . u . B42112
an die „ Bad . Presse ' erb .

Gesucht Kinderwagen
od . Klappsportwaaen .
Angeb . unt . Nr . B42172
an die „ Bad Presse " .

Zu kaufen gesucht :
alteHmeli - .Dainen -

und Kinderstiele ! .
wenn auch reparaturbe¬
dürftig . Ang . u . B42922
an dw Badische Presie .

Schnauzer MW
rantie wachsam und zim-
mcrrein , nicht über ein
Jghr , evtl . auch « inscher,
zu kaufen gel . Wo, fagt
unt . Nr . B419K2die „ Bad .
Presie " .

Haus WesteÄslraße .
u Zimmer - Wohnungen ,
eine sofort beziehbar , mit
Hinterhaus als Magazin
riv . Büroränme zu oer -
rauisn . ^ .Vilanaebotem . Rckpto.
unter Nr . 1Sl48 an die
ylad . Preise " , erb .
Wir haben IM0 qm

billig zu vcrks . 13I4Z
Wn rm ^ C° . . « irschst .128 .

Herrenzimmer
dunk. eiche. SSlanimmer .
Kücheu .' inricht. m . Email ,
h - rd vreisiv . zu verlaus ,
.iiüihriugcrstrake Nr . SZa ,
Verkaufst, B421S4
Ge «e «rnbeit f . Privat :
eich . Diplomat , eich. vund.
Tisch ts . Serrenzimm .) .
sehr schöne Tiwandcckc.
->cht Frisdcn4j »lüsch .4Äorb-
scssct <2 Klub ) . Küchen -
tisch mit 2 Stühlen kies,
lasiert . 1 Waschkommode
weif; , clektr . Zuglampen
usw.. alles fast neu . billig
von Privat abzugeben.
W ocrtbitr . 7 . iii ^ B42148

Zn verk . schöne SSlas -
, imni ? reinri >I,ta . B ^sii
l-.MIcli, Uhlandstr . 12, Bist .

m . u . ob . Fed . . Schränke.Sekretär . Vertiko, bgl.
L«d« rstiiUe . Trumeau ,Schreibtisch. Kommoden.So fa .EHaGelowgue.Ti schs .Stühle . Nachttische , einz .Matratz . u . Röste u . sonst .
Möbelstücke billig ?,u ver¬
lausen . Zähringerstr . SZg .Vcrlausstellc. B42152
Bett mit Rott zu verkau

sen . Maurer . S <5losche
, irk 11 . B42220
Äu Verl . I At . vollftäud.

Bett . INachttisch. IWasch
tisch. 2 runve Tilche . ein
Schreibtiscbscssel . 1 « V.
HZckcr , 1 GlasschräulSen ,
1 gr . schön, vernick . Wim¬
pfen l^ unler u . Rub >. 1
TriumphftuHl . Gaittenstr.Nr . 5k!. s . B4Z174

Massiv eichener kl . Bü¬
cherschrank . elog . Damen -
Neid Gr . 44 1 dunkler
Herrenanzug besetzte Mg .abzugeben, ^ rühlingstr .
1a . Vordb . III r . B421S0

1 eich . , reich geschnitzter
Tisch . 1 bereits ncne
Chaisclonaue sebr billig
zu verkaufen. Zäbringer
str . 38 . I I . B42194
Kücl,enschrank mit Kre

den, , neu weifj gestrichen .Steil. Svieaclschrauk mit
2 Bettstellen eichen natur
gewichst , billig abzugeben.

Uhlandstrake Nr . 14 .
Schreinerei . B22906
Kommode
tratze zu verkauf , B22899
Wegert . Roonstrasse KI .
Eingnterhalt « ekretär

sowie 1 Gasosen wegen
Platzmangel zu verkauf .Zu erfr . Gerantenft . lk .pari , links . BSSSl?

neuu . gebr .. « rstkl . Fabr ..preiSw . m Garantie, .vks'
Malditraki - «

P ' ^ ss » Telivb ^ u 5l4l .

SchrMmMml !
versch. Systeme mit Wa¬
rantie zu vcrks . i2S4l

Ii .
Amalienftr . k>l . Tel . 2127 .
Niibmaschine. gut erhal¬

te » . zu verkauf. Fakanen -
ftrafjc 14 . 2. St . B421-U-
Schöne , gute Niihmstsch.
I2'> und .150 zu vcrkk.
Schüizcnftr . ük, Lad . Biü »!

Fahrradgarnitnr
Hutchinson , S8X1 '/< und
2KX1' /». »u verkaufen .
Steinftr . IS . l !l . B2L8W

Herrenrad
in gutem Zustand billig
zu verkaufen , INlSti

Nblandstr . :!4 Im Hof.
Fahrrad , wie neu .

zu verkaufen . BZ27 .-S
Werderftr . 59 . Hos .

Dameniahrrad m . neucr
Bcreisuwg zu verkaufen.
Waldhornftr . 17 . II links.
Gebrauchte Herren - und

Damenräder zu verkaufen.
Sorkstr . 12 . Part . B2287Z

GelegenheitMNls .
2 Serrenriioer , ganz

neu . m >t prima Gummi ,
umständehalber billig ab¬
zugeben . Angebote unt .
Nr . 1M94 an die . Bad .
Presse " erbeten .

LZxistsnZi ! I
Ledsrdandlnns (nur Lager , kein Laden ! in

guter Geschäftslage in Karlsruhe umständehalber
lofort zu verkaufen , la ikuudfchaft vorhanden .
Inventar neu .

Angebote unter Nr . B4ZI18 an die „ Badische
Presse " erbeten . '

Wirischaft
mit Saus

zu Kaufe » gesuäjt .
Angeb . u . Nr . B4 -Z082

an die . Bad . Presse ".

Wohnung vorh . Kachkcnntniss - nicht erforderl ..
daher auch für Damen geeignet .

Gefl . Angeb . unt . Nr . B228^ 7 an d . Bad . Prelle .
neue und gebrauchte von

B42058Diwans 2g5
"
vis 977. Mi .

mit Matratzen kür Kinder und Er -
wachsen« von 2VS Ä» . an .

Rokbaarfüllung von 525 Mk. an .Wollfülluiig von WS Mt . an .
Ci >ais «lo »«sueS u. Kauteuils zu billig . Preise -' .
Tapezier Krlv »b » iu »» , Ludw .-Wilhelmstr . 11.

Ilnter ^sicbnete erSLnen unterm Usutixeo cw

llseliSeelcZrkiZseliZfl .

kiopkratui'en, sovis ^l »usrbsiion , Loki «^
Äegsl ii . ffoizlttmontdsliaokunli v,i <Z«n ru
billinsteli Dreisen ausxslükrt .

Ls vir <Z uvzsr Lsstreben sein . vaA
«

Xun6en auk 's sorxkältixste 2U be<Zisnso.
kkliies ^ uktrAxs , veicks prompt unä xsvisse »'
liakt srleäixt ^vsräea . sinä Tu ricbtsn an

ki ' VtZs » l_skervvex 71 , so » >c

»IsZnsr,r > 5 Ks kelst s

? o»tkarte xsnüxt . lZ42l ^

i

LckrvidmaZokine »

sind prom pt Ilokorbl^
veker . ^2VVV00 Siuo °̂

im Vübraliod . ^
^ Itdev .'ttdrlss

erslklas « i«ss
unvsrvüstlied , von unerrsieblsr 0urodsodIa «slc>^
Alwin S2 , Ivl 25°
— lieparatlirva ^vvrckvll billigst auseskllvrt .

i

Herr . -Rad . wie neu ,
prima Bereis ., zu verks .
B >» Kai >erpals 54 . Ill . r .

von
. . 500

an zu verkaufen . B42184
Schützenstrahe 55 , Laden .

Fahrrad mit : e rem
Gummi zu verkamen .
B42ZI0 Sosienstrakc k.
Herrcnsabrrad . gut erb. ,

für 490 zu Verl . Zirkel
19, II . St . . r . B42134
Gut erbaltenes 5?abrrad

z>u verkaufen. Sirfchftr.
?!r . 35 . Hinterhaus . i „links. B42144

Fahrrad W
» " " '

Bm « Marlenftr 10« . IV.
lioilni

staunend billig,u verks .
Näb . Schützenstr . 55 . II.

Flügel
auterbaltener . mit schön .
Ton . weg . Geschäftsauf¬
gabe zu verkauf . B228SS

Armbruster Wwe . .
früher (Bafth. zum Adler .

Wilferdingen .
Tenorhorn

bereits neu , bill . - u ver¬
kaufen . BZ2855
Hochktetten,Kaifcrftr .77

« . Hofmann .
1 a . D .-Ndr m . Kette ,I Offizier » » Mantel .

II Email -Serd »u ver -
kaufen . B22901

Marienftr . K2. IV . . l .
« oertaufen i

l? Kil
'
üiie R 'Mliu5

Ksmer ' lltions - Leykos
gut erbalt .. 13. Auflage .

Angeb . unt . Nr . B4208i«
an die „ Bad . Presse " .
Goldene Damen -Ubr mit

Kette zu verlausen . Zu
erfragen unt . Nr . B420M
in der Badischen Presse.
Zu verk . guterb . gebr.

ElWMWr
zum Sterilisieren , eine
Kochkiste, eine clcktr . Koch¬
platte . Näheres Kniser-
strafze 191 III . 1Z123

tttssvl VOI IiZ » uk .
Nene runde Fässer von
» 8 - »80 Ltr . sow. l Oval¬
sah von 44g Liter , Wnrit -
brenken . Nicbaerkübel ,Spülkübel . Bohnen - un '»
Krautständer bat zu vcrk .
Nerd .Fclliiauer . Kükei -
meist .. Waldstr . 54. B ««

Stroh
gebündelt und in Draht -
preszballen . hat waggon -

ivetle abzugeben
Gabriel Karlsruher .

Mannheim
Telefon N5»4 . «401a

^ju verkaufen : 1 eis.
Serd mit Nobr . 1 zweit .
Chiffonuier .iiRohrstUHIe.
l eis .cmaill .Bratkasserole
m . Deckel. 1 Fischkessel .
I Puddlngform . 1 Fleisch¬
backmaschine. 1 Nickel-
Service . 1 arab . Tilch-
decke u . Schlicfzkorb .
NIM Friedenstr . 1l . il ' .

1 Gasherd cmaill. .2 Fl . ,
bedeckt. 54/54 zu verlaus .
AmaU- nstr.S1 .IV . B4202L

Herd .
sehr gut erbÄten .
groß . g,it im Brand . >
wie Zslammlaer Wnsl's .
billig abzugeben . HÄM
Draisstr . 1 . I .
Klavvsportwawen m
u . lleiner Kinderwaac« ^
K .-Klav«stulil , u veZU
Lackmerstr . 18. 1 r
Kinderwaqell

fast neu . bill . z. verk .
Forchbeim ^Ltnden ftr >^

Mod . . cut erli . Äi« d^ , ^lienwaaen . PreiSlÄÄ
Zu erfr . u . Nr . BM -

in der „ Bad . Breffe^ -
Ein Rabvkord « a « <z

zu verkaufen .
UblandNr . 44 . IV^,V

.1 » verra -nen .
Neuer , feldgr . M >l«t« .« n, « a . 1 a - tr . HeeM
W '

l!
' chw- ^ H ,Rüppurr . LebrechtstLS-I

SmeNnzW .
neu . für mattl.Preis 25» zn ver« '^
AUsrustastr .^ IV l. BS

Einige seldar . O !ii- ' .
KinkieitsmSittel « . RÄ«
auch Rcitk - sen . Reim?
kel Wetlermiintel ^Sett m . Kissen . Rost .FÄu. Matratn : . auch
Wäsche bill. sbzugebcn ,Efsenweinstrake 32 . I ^ jArelrab . B4U -

2 « nziiae , Maharb ^bill . zu verk/ . Frietr 'A
Amalienstr . « 5. B4Ä >
1 Pasc neue
Gr . 38. zu verks . : ^ '7?
Lamvcrt , Glümerltr

1 schönes kräftig. V °N»
Pferd mit Waaen
Zubehör zu verka»!̂ ,Zu ersragen . Karlstrâ
Nr . 1K9 . III . BS ?»lOberbadischerOriglÄ .Siinmentaler Z ».? s.sarreu . 1 » Monate al^ ,
schön gebnut . unter
Äarautte .sow .lObert '^
dische KuZ, mit
zu verkf .
« chern . i. G . B <- >̂

Telefon 245 . -
Milchzicae. einige -"A

Heu . 1 Halennall zu .° .>
Fafancnftrahe 5 . 2 .
rechts. BML-

MhiiM ,
3 .2 Kurzhaar - WeWÄ

geworfen 2. Juli , v " "'
Eltern , zu verkamen -

LmII « » ksc?rzManufaktur - und » u
steuergeschäft .. .^ ,

Bretten .
Wolklvwcr . wachs-. / '

s
'

zu verkwusen . NoM» . ssiI . Stock . KtM

pill >«Schön. grok.
i Dalmatiner », w .
abgeaeben.
Breitestr . 137.

Be '.crtbÄi

2 Wcher WslsD ^
Mann , sowie i « AWi » lfe zu verkauj, ^Angcb . unt . Nr
an die „ Bad . Presic ^

l - iokispislo
WalSstr . 30 lolopb . 5111

Xnr n <dQlK Iieute !

t llkl
'

8tM !lie 8 !! »

vis I0Ä68L6NL6
----- Oer Lrlolx 6es Laees . -----

» Qiiinn : » .SV 5 S .0S » S .40

Liii !a ?ö :
Mk t.lkdlingzsrsll l! k8 WiMSÄelis
III. ? vil « ^ Ilto
« eglia » - 4.SS ^ 7.IV » S .4S

AMKWKD -W ^ .
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